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Die Neugestaltung des Volkes .

Dr. Ley über das Siedlungswsrk. / Die Grundelemente Rasse und Boden . / Bildung eines Seimslällenamles.
Saachetze in Genf . / Kegreden im Pariser Senat . / Die russisch-japanische Spannung .

Aachen. 17. Jan . Der Führer der DAF , Staatsrat Dr . Ley .
erläßt einen Aufruf , in dem es u . a . heißt :

Das Leben eines Volkes wird von zwei Grundelenienten be-
stimmt , von der Rasse und von dem Boden . Wahre Staatsmän¬
ner werden deshalb ihr Handeln allein von diesen Grundsätzen be-
einflussen lassen . Der Klassenkampf war der äussere sichtbare Aus -
druck eines allmählichen rassischen Verfalls , der mit bedingt war
durch den enger werdenden Raum unseres Volkes . National -
fozialismus ist der Ausdruck der rassischen Erneue -
runa unseres Volkes . Der Marxismus sah seine Staatskunst
tn zusammenhanglosen Einzelhaiidluuaen . Der Nationalsozialismus
ist in allem nur eine Ganzheit . Die Neugestaltung eines Volkes ist
seine Wiedergeburt , die vor allem auch in Verbindung der Rasse
mit dem Boden zu suchen ist. Die Verbindungen sind die ländlichen
Siedlungen des Volkes , sein Heim , seine Wohnung . Jedoch diese
Wohnung darf wiederum nicht als Einzelnes gesehen werden , son -
dern nur in Zusammenhang mit der Umgebung , mit dem Dorf , mit
der Stadt , mit der Landschaft . Mit einem Wort ,

die Wiedergeburt liegt im Erwachen des Voltes für das
Schöne , Edle und Erhabene , für das Zweckmäßige , das

allein ist sein Glück und sein Wohlstand .
Das Problem der Siedlung werden wir nur lösen können in
Verbindung mit all den grossen nationalsozialistischen Ausgaben .
Unser Siedlungswesen wird natürlich an bestimmte Grenzen ge-
Kunden sein , an den vorhandenen Raum , an die Arbeit der Menschen ,
die in diesem Gebiet leben , an den Charakter der Landschaft und
an die Stammeseigenart der Menschen , die besiedelt werden sollen .
Andere Grenzen erkennen wir nicht an . Wir wollen einmal ganz
Deutschland erneuern , wissen aber auch , das? wir uns nicht verzetteln
können . Deshalb fangen wir an einem Punkt an , und zwar auf
Wunsch und Befehl des Führers in dem Wurmkohlengebiet
des Aachener Landes , weil dort im Laufe der Jahrzehnte
sehr viel gesündigt worden ist, aber auch deshalb , weil wir Ratio -
naliozialisten das Herz der Ration an der Grenze sehen .Wir werden für dieses Gebiet einen Generalplan aufstellen , der von
dem Gedanken ausgeht , wie man diese häßlichen Siedlungsgebiete
wohnlich schon und zweckmässig gestalten kann .

Der Generalplan wird alle Gebiete umfassen , die Sied -
lungen , Verkehrsverhältnisse , Sportanlagen , Erholungsstätten , selbst
die Fabriken und Zechen , damit die Menschen , wenn sie aus dem
dunklen Schacht emporsteigen . Schönheit , Würde und Freude er -
leben . Ausser diesem Generalplan werden örtliche Pläne auf -
gestellt werden müssen . Arbeiter und Bauern , Beamte . Handwerker

und Mittelstand werden in diesen Siedlungen vereinigt sein . Dieser
Gedanke ist auch wirtschaftlich gesund . Haus , Garten , Kleintierzucht ,alles wird eine Ganzheit sein und wird immer die Existenzmöglich -
feit des anzusiedelnden Menschen bedeuten .

Die Siedlung wird von zwei finanziellen Gedanken
getragen sein : Einmal von dem , wer schon Erspartes ansetzen kann ,ein Eigentum zu erhalten , zum anderen , um auch jenen Men -
schen , die wurzellos geworden sind , wiederum die Bodenstän «
d i g k e i t zu geben und sie mit Hilfe menschenwürdiger Siedlungen
im Volke zu verankern und damit an die Ration zu binden . In oem
Wissen und Klauben , daß dieses allein die Voraussetzung für die
rassische Erneuerung unseres Volkes bedeutet , werden auch jene
Menschen , die diese Siedlungen schaffen sollen , nicht ausgesucht
werden als Einzelarchitekt , Einzelgärtner , Einzelvolkswirt , sondern
es werden Arbeitsgemeinschaften aus all diesen Männern
gebildet werden müssen , die uns Pläne für dieses Werk herrichten .
Zu diesem Zweck wird die Arbeitsfront Preisausschreiben veran -
stalten .

Träger dieses Gesamtplanes ist die Deutsche Arbeitsfront und
das Werk „Kraft durch Freude "

. Innerhalb dieser Organisationen
ist ein H e i m st ä t t e n a ni t gebildet . Der andere Träger innerhalb
der Arbeitsfront ist das Amt für Würde und Schön h e H
der Arbeit . Der Stellvertreter des Führers . H e ss , hat dem
Heimstätlenamt das alleinige Recht gegeben , über die Gestaltung
des Siedlunqswesens in Deutschland zu wachen . Die Vorarbeiten
für das erste grosse Projekt im Wurmgebiet sind heute beendet .

Dieses kühne Werk kann nur vollendet werden , wenn es
getragen ist von dem Willen , der Energie und Käme -

radschaft der gesamten Ration .
Deshalb rufe ich alle schaffenden Deutschen auf : Helft mit , daß
wir hier an der westlichen Grenze ein Stück Sozialismus
vollenden , damit wir alsdann in Oberschlesien und an
der Ruhr das Werk jortsetzen können . Wir werden sofort begin -
nen . Der erste Spatenstich , der bereits in einigen Wochen getan
werden wird , soll für Dich , deutscher Arbeiter , das Sinnbild der
Verwirklichung Deines Schaffens und Sehnens sein . Er soll den
Beginn eines neuen Zeitalters bedeuten . Adolf
Hitler zeigt uns den Weg . Er führt und lenkt uns . An Dir liegt
es nun . deutscher Arbeiter , mitzumarschierea , damit auch Dir und
Deinen Kindern das Glück und die Freiheit gegeben werden .

Vorwärts mit Hitler . Schaffen wir ein neues Deutsch -
land !

Key-Orgie im Senat.
Millerand und General Bourgeois im Fahrwasser Paul-Boneours.

Paris , 13. Jan . 2m Senat wurde nach der Rede Paul - Bon -
cour .̂ die Sitzung auf kurze Zeit unterbrochen . Räch der Pause
ergriff als erster M i l l e r a n d das Wort . Er erging sich in ziem -
lich maßlosen Ausfällen gegen Deutschland , von dem
er behauptete , das; es den Frieden bedrohe . Wenn Deutschland die
Revision der Verträge betreibe , so setzten sich 150 Millionen Men -
schen dagegen zur Wehr . Deutschland habe nicht nur ausgerüstet ,
sondern es verlange jetzt auch noch d. e Abrüstung der anderen .
Wenn Deutschland neuerdings angegeben habe , ftch einer für alle
Staaten gleichmäßig geltenden . Abrustungskontrolle .zu unterwerfen ,
und wenn es einen Nichtanarissspakt anbiete , so sei dem keine Be -
deutung beizumessen . Der bewaffnete Friede »ei zwar sehr teuer ,
aber der Krieg koste noch mehr . .

Vor Boncour hatte auch schon General Von r a a s in dasselbe
Horn geblasen . Er leugnete jeglichen Friedenswillen Deutschlands
und sprach von deutschen

'
Mobilmachungsmöglichreiten in den Jahren

1934 und 1935. Er behauptete . Einteilung und Aufbau der Reichs -
wehr sei derart , das; sie bereits nicht mebr dem im Friedensvertrag
vorgesehenen Armeetyp entspreche . Es bestehe bereits ein Heeres -
kommando . Die Reichswehr sei eme Fuhrerschule und bilde ein
Rahmenheer , das man später durch ausgebildete SS - und SA -Leute
ausfüllen werde Feldgraue Uniformen zu: Einkleidung der Mit -
qlieder der politischen Verbände seien bereits in ausreichender
Menge vorhanden , ja es seien für sie sogar motorisiertes Kriegs¬
material und Pferde verfügbar . Dies ermögliche sofort 20 bi»
30 Divisionen auf die Beine zu bringen . Fast ebenso starke Trup -
penverbände könne der Grenzschutz ( ? ) stellen , denen Kriegsmaterial
wahrscheinlich eingelagert sei . . .

Sentaor J
'
ouvenel erinnerte daran , dag Reichskanzler

Hitler sich auf 40 Millionen Ja - Stimmen berufen könne .
Das sei seine Märke . Frankreich dürfe nicht den Eindruck erwecken,
als ob es bei so schwerwiegenden Verhandlungen allein dastehe .
Wenn man eine Gewaltpolitik vorschlage , müsse man auch bereit
sein , die letzten Konsequenzen zu Zieben . Er höre immer wieder
Redner , die von einer solchen Politik redeten . Bisher habe aber
noch niemals jemand greifbare Vorschläge vorgebracht . Friedrich
der Große habe einmal mit Recht festgestellt , die gefährlichste aller
Handlungen sei . das Gewehr in Anschlag zu bringen , dann aber
nicht zu schienen.

Wegen der vorgerückten « runde wurde die Fortsetzung der
Aussprache dann auf kommenden Donnerstag verschoben . In dieser
Sitzung wird Ministerpräsident Ehautemps die großen Richtlinien
der französischen Außenpolitik entwickeln .

Saaneparalislen -Denkschrifl
in Gens.

Ep. Genf, 17 . Jan . lEigener Drahtbericht der Bad. Presse .)
Das Völkerbundssekretanal veröffentlicht heute eine von s a a r -
die sich auf den „nationalsozialistischen Terror " im Saargebiet

die sich über den „ nationalsozialistischen Terror " im Saargebiet

Mission zur Denkschrift der Ternsche » Front vom 18. Dezem -
ber 1933 enthalten sind . Tie Regierungskommission versieht auch
diese Petition mit einer Stellungnahme , die , was bei der ein -
seitigen Parteinahme diese Gremiums nicht weiter zu vcr -
mundern braucht , äußert wohlwollend abgefaßt ist.

Während also die Eingabe der berufenen Vertreter des
Saarvolkes , der hinter der Deutschen Front stehenden Kreise ,
von der Regierungskommission in ihren beigefügten Bemerk,in -
gen stets mit starker Kritik bedacht nnd mit einer bei diplo -
matischen Schriftstücken bisher nicht üblichen Uuhöslichkeit be¬
handelt werden , gibt die Regierungskommission sich bei einer von
einem kleinen « reis von Separatisten verfaßten Eingabe die
größte Müde , die Aufmerksamkeit des Völkerbnndsrates noch
besonders ans die Einzelheiten dieser gegen die deutsche Sache
an der Saar gerichteten Ausführungen zu lenken .

Matz Braun in Genf.
Lp . Genf , 17 . Januar . (Eigener Drahtbericht der Badischen

Presse . ) Der berüchtigte ausländische Separatist und Vaterlands -
verräter Matz Braun ist heute in Genf eingetroffen und
versucht in seiner hinreichend bekannten Weise in diesem Augenblick
seine vaterlandsverräterische Tätigkeit unter den ausländischen
Pressekreisen in Genf fortzusetzen . Er hat bier bereits eine groß¬
spurige Erklärung abgegeben , in der er im Namen der
Saarmarxisten

die Verschiebung der Abstimmung um 5 bis 10 Jahre verlangt ,
da im jetzigen Augenblick , wie er behauptet , die Abstimmung unter
nationalsozialistischem Druck vor sich gehen würde .

.. Es ist ein trauriges Bild , zu sehen , wie dieser gewissenlose Ver -
rater durch einen ehemaligen deutschen Journalisten in Genf , den
durch die Vorfälle im Juni vorigen Jahres während der Arbeits -
konferenz rühmlichst bekannten Marxisten D a n g , mit den aus -
landischen Journalisten im Pressezimmer des Völkerbundes zusam -
mengebracht wird , die sich von diesen zu Unrecht den Rainen
„Deutsche " tragenden Jndividien in hochverräterischem Sinne in -
formieren lassen.

Saarkomi sion in aller Auslage.
In der geheimen Ratssitzung heute vormittag wurde die Saar -

regierungskommission in ihrer bisherigen Zusammensetzung (Knor ,« hrenroth , Zorikic , Morize und Cossmannl einstimmig vom Völker -
oundsrat für das bevorstehende letzte Jahr des Völkerbundsregimesim Saargebiet bestätigt . Im Namen des Rates sprach ihr der
italienische Ratsverrreter und Berichterstatter Baron Aloisi den
Dank des Völkerbundsrates siir ihre bisherige Tätigkeit aus .

Die Ordnung der
nationalen Arbeit .

Von

Dr. Erich Schmidt - Eichwalde .
Am Dienstag hat in einer Pressekonferenz im Reichspropa

gandaministerium die Regierung den Inhalt des am letzten Freitag
beschlossenen Gesetzes zur Ordnung der nationalen
Arbeit bekanntgegeben . Das Gesetz kann mit keinem anderen bis -
herigen sozialpolitischen Gesetzeswerk verglichen werden . Es knüpft
Nicht an bei den „ Ueberlieferungen " aus der Zeit des Systems .
Rein , es bricht diese „Ueberlieferungen " bewußt ab . Man muß sich
nur den K 65 des Gesetzes näher ansehen . Hier wird bestimmt , welche
bisherigen Gesetze und Verordnungen aufgehoben werden , unter
ihnen die Schlichtungsverordnung , aber auch das Betriebsrätegesetz
sowie alle anderen Gesetze, die der Neuordnung entgegenstehen .

Das Gesetz bringt also die dem nationalsozialistischen Staat ent -
sprechende neue Ordnung der deutschen Sozialverhältnisse . Auf
Führertum und Gefolgschaftstreue ist diese Neuord¬
nung ausgebaut . Der Betrieb wird in den Mittelpunkt der so-
sialen Gestaltung gestellt . Der Unternehmer wird der wirkliche
Führer seines Betriebes . Er hat , wie das Gesetz sagt , „für das
Wohl der Gefolgschaft zu sorgen "

; und die Gefolgschaft „hat ihm
die in der Betriebsgemeinschaft begründete Treue zu halten ".

Das sind die E r u n d z ll g e des neuen Gesetzes. Die gesetz¬
lichen Bestimmungen im einzelnen dienen der Sicherung dieser
Grundlagen . Der Unternehmer erläßt als der Führer des Betriebes
die Betriebsordnung . In ihr können auch Bestimmungen
über die Höhe des Arbeitsentgeltes , also des Arbeitslohnes ,
und über die sonstigen Arbeitsbedingungen neben ihren gesetzlich
vorgeschriebenen Bestimmungen enthalten sein . Wird die Lohnhöbe
in der Betriebsordnung festgelegt , so find nur M i n d e st s ä tz e zu
bestimmen , um für die Leistungsentlohnung Raum zu lassen .

Der Unternehmer hat aber als Führer des Betriebes nicht nur
Rechte , sondern auch Pflichten . Er hat die Pflicht , für seine Be -
legschaft zu sorgen . Damit er das kann , wird ihm zur Beratung ein
Vertrauensrat von Belegschaftsangehörigen zur Seite gestellt ,
sobald der Betrieb mehr als zwanzig Beschäftigte hat . Dieser Ver -
trauensrat ist, wenn seine Mehrheit dafür eintritt , berechtigt , „gegen
Entscheidungen des Führers des Betriebes über die Gestaltung der
allgemeinen Arbeitsbedingungen , insbesondere der Betriebsordnung "

den Treuhänder der Arbeit anzurufen . Der Vertrauensrat wird ge-
wählt , indem der Führer des Betriebes im Einvernehmen mit dem
Obmann der RSBO . die Wahlliste der Vertrauensmänner aufstellt ,
zu der dann die Belegschaft in geheimer Abstimmung Stellung zu
nehmen hat . Wird die Wahlliste verworfen , so kann der Treuhänder
der Arbeit die Mitglieder des Vertrauensrates berufen .

Schon das bisher Gesagte zeigt , daß in der sozialen Reuord
nuug die Treuhänder der Arbeit die Garanten für eine
Erhaltung des Wirtschaftsfriedens und für eine Durchfübruna des
Gesetzes im Sinne und Geiste des neuen Staates sind . Das Gesetz
gibt ihnen deshalb weitgehende Befugnisse . Sie können , wenn sie an -
gerufen werden , eine Betriebsordnung aufheben und neu festsetzen .
Sie können Richtlinien für die Betriebsordnungen und für die
Entlohnungsgrundsätze erlassen . Sie können auch , wenn es zum
Schutze der Beschäftigten einer Gruppe von Betrieben notwendig ist .
nach Beratung in einen Sachverständigenausschuß eine T a r i f o r d
n u n g festlegen , die dann für die Betriebe unbedingt rechtsverbind
lich ist .

Auch bei der sozialen Ehrengerichtsbarkeit — wir
kommen damit zum vierten Abschnitt des Gesetzes — wirken die
Treuhänder mit . indem Anzeigen zur Ingangbringung des Ehren -
gerichtsverfahrens beim Treuhänder der Arbeit anzubringen sind.
Für jeden Bezirk eines Treuhänders wird ein soziales Ehrengericht
eingesetzt . Sein Vorsitzender ist ein richterlicher Beamter , der aus
Vorschlagslisten der Deutschen Arbeitsfront je einen Führer eines
Betriebes und einen Vertrauensmann als Beisitzer bestimmt . Das
soziale Ehrengericht kaiin erkennen auf Warnung . Verweis , Ord -
nunasstrafe in Geld bis zu 10 000 Reichsmark . Aberkennung der
Befähigung . Führer des Betriebes zu sein oder das Amt eines Vor -
trauensmannes auszuüben , und auf Hntfernung vom bisherigen
Arbeitsplatz . Gegen das Urteil des Ehrengerichts ist die Berufung
an den zu schaffenden Reichsehrengerichtshof zulässig .

Roch zwei Punkte seien hervorgehoben : Durch die Aufhebung
des Betriebsrätegesetzes ist der Kündigungsschutz nicht be-
seitigt . Er ist vielmehr , ähnlich den bisherigen Bestimmungen , in
das neue Gesetz eingebaut . Dann weiterhin ' das Gesetz zur Ord -
nung der nationalen Arbeit tritt am 1 . Mai 1934 in Kraft . Die
zurzeit geltenden Tarifverträge bleiben bis zum 30. April d . I .
bestehen .

Durch das Gesetz ist die soziale Neuordnung des national -
sozialistischen Staates geschaffen . Daß sie auch im Geiste des neuen
Staates überall Anwendung findet , darauf kommt es in erster
Linie an . Das Gesetz selbst ist mit Absicht so weit gefaßt , daß es
einer neuen Entwicklungsmöglichkeit Raum läßt . An seinem Ziel ,den G ^ danken der sozialen Arbeitsgemetnschaft
in die Tat umzusetzen , müssen wir alle mitwirken , seien n>ir nun
Unternehmer , Arbeiter oder Angestellte .
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Verbesserung des
Rundfunkprogramms .

Dr. Goebbels stellt eine Million für frei schaffende
Künstler zur Verfügung .

DNB. Berlin , 16. Jan . Reichsminister Dr . Goebbels hat
dem Deutschen Rundfunk einen Betrag von einer Million zur
Verfügung gestellt , der ausschließlich zur Verbesserung der
Rundfunkpro gramme und zur Hebung der sozialen
Lage der freien Künstlerschaft in den nächsten drei Mo -
naten dient . Damit ist es möglich geworden , die im vergangenen
Jahre erforderlich gewesenen Programmzusammenschlüsse auszuheben
und den einzelnen Sendern wieder die Selbständigkeit der Pro -
grammgestaltung zu sichern.

Der Betrag wird demgemäß für die Ausgestaltung der Rund -
funkprogramme unter vermehrter Heranziehung der frei beruflichen
Künstlerschaft verwendet werden und von der Reichssendeleik .tng ent -
sprechend den Bedürfnissen der kulturellen und sozialen Lage auf die
einzelnen Sender verteilt .

Aavde' sschis e werden gebaut.
m . Berlin , 17 . Jan . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . 1 Die Reichsregierung hat mit ihrem Arbeitsbeschaffungs -
Programm dasür gesorgt , daß auch bestimmte Beträge zur Förde -
rung des Schiffbaues zur Verfügung gestellt worden , um
eine Zersplitterung der zur Verfügung gestellten Beträge zu ver -
meiden und vor allein zu erreichen , daß die volkswirtschaftlichen
Gesichtspunkte , die mit diesem Arbeitsbeschassungsprogramm verbun -
den find , genügend berücksichtigt werden . Allmählich wirkt sich auch
dieser Teil des Arbeitsbejchaffungsprogramms mehr und mehr aus .
Es ist gelungen , den Tiesstand der Aufträge für die deutsche Werst -
industrie zu überwinden , zumal gleichzeitig mehrere ausländische
Aufträge hereingenommen werden konnten . Es werden nicht nur
neue Bauten vorgenommen , besonders groß ist die Zahl auch
der Umbauten und sonstigen Verbesserungen an deutschen Schis -
fen. Im letzten Viertel des vergangenen Jahres sind an die deut¬
schen Werften Aufträge ergangen , die etwa zwischen 60—70 Tau¬
send Tonnen liegen . Damit ist der Stand Anfang des Jahres 1933
schon überschritten worden .

Englischer Mob demonstriert
für die Freilassung Dimitroffs und Genossen.

8 . London , l7 . Jan . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Die Zurückhaltung der drei freigesprochenen Bulgaren in Leipzig ,
deren Gründe man in England nicht kennt , ist ein unerschöpfliches
Agitationsthema für die hiesigen Feinde Deutschlands . D i m i t r o f f
ist auf dem besten Wege , sich zu einer Art von britischen National -
Helden zu entwickeln .

Nur ein großes Polizeiaufgebot konnte gestern neue Skandal -
szenen vor der deutschen Botschaft verhindern . Es war
bekannt geworden , daß ein Demonstrationszug aus dem Ostend gege »
die Botschaft im Anmarsch sei . Er wurde am Picadillyzirkus ange -
halten und mit Hilse eines Regengusses von der Polizei ziemlich
mühelos z e r st r e u t . Nur 150 Männer und Frauen gelangten in
die Nähe der Botschaft , wo sie in feindselige Rufe ausbrachen .
Berittene Polizei sprengte schließlich auch diese Gruppe .
Oesterreicher verhaften einen bayerisch. Fvrstbeamlen

O . Ramsau (Oberbayern ) , 17 . Januar . Am Freitag wurde der
bayerische Forstverwalter Thomas Maier nach einer durch öfter -
reichische Gendarmerie und Heimwehr vorgenommenen Haussuchung
im Forsthaus Weißbach ( Salzburg ) verhaftet und schon am Sams -
tag durch das Schnellgericht in Saalfelden zu einer Gefängnisstrafe
von 4 Monaten verurteilt . Angeblich wurden in der Wohnung des
Forstbeamten Papierböller gefunden . (Weißbach ist ein Außenposte »
des bayerischen Forstamtes St . Martin in Oesterreich .)

Deutschenverhafiungen in der Tschechoslowakei .
— Prag , 17 . Jan . Der Inhaber des Zahntechnischen Instituts

Zettel in Siernberg in Nordmähren ist unter der Beschuldigung
eines Verbrechens gegen das Republikschutzgesei ; verhaftet und in
das Krcisgerichtsgefängnis in Troppau eingeliefert worden . Der
Verhaftete ist reichsdeutscher Staatsangehöriger und seit Jahrzehn -
ten bereits in Sternberg ansässig . Er war als Führer im Turn -
verband und in den sportlichen Kreisen Nordmährens allgemein be-
tannt . Die Verhaftung erregt daher in Nordmähren größtes Auf -
sehen .

In Böhmisch - Dorf bei Freiwaldau verhaftete die Gendarmerie
«inen Reichsdeutschen namens Wasche aus Oppeln aus bisher un -
bekannten Gründen .

In Kratzau in Nordböhmen fanden in den letzten Tagen bei
Mitgliedern der ehemaligen sudetendeutschen nationalsozialistischen
Partei Haussuchungen statt . Der frühere Obmann der
NSDAP , Kaufmann Otto Karl , und der Geometer Edmung
Sie gm und wurden verhaftet .

A Warschau, 17 . Jan . Der Staatssekretär im polnischen Außen -
Ministerium Szembek hat heute den deutschen Gesandten in
Warschau . Herrn von Moltke , empfangen .

Kaus für Geistesschwache
in Flammen .

A Neuwied , 17. Jan . Seit Mittwoch früh steht das St . Joseph -
Haus bei Waldbreitbach im Wicdtal , das Mutterhaus ler
Genossenschaft der Franziskaner , in hellen Flammen . Das
Feuer war im Dachstuhl des Verwaltungsgebäudes auf dem linken
Flügel des großen Gebäudekomplexes in einer Kleiderkammer aus -
gebrochen . Etwa 15 Räume sind bereits vom Feuer vernichtet . Die
Neuwicder Berufsfeuerwehr war schon einige Minuten nach dem
Alarm an der Brandstelle , außerdem sind etwa 10 Wehren der Um -
gebung und die Bevölkerung der umliegenden Orte mit der Bekäm -
pfung des Feuers beschäftigt .

Die größte Gefahr bestand zunächst für die neben dem
brennenden Gebäudeflügel liegende Kirche und die Kranken -
an st alt . Die Kranken mußten in aller Eil « nach dem Hauptflügel
gebracht werden . Trotz mehrstündiger Löscharbeiten wütet der
Brand weiter . Man hofft aber . Krankenhaus und
Kirche zu retten . Im St . Josef - und im Marienaus , dem
Mutterhaus der Franziskanerinnen , sind mehr als 1200 geistes -
schwache Männer und Frauen untergebracht .

Doppelhinrichtung in Dessau .
§ Dessau (Anhalt ) . 17 . Januar . Am Mittwoch morgen '48 Uhr

wurden im Hof des Dessauer Gerichtsgefängnisses der Böttcher
Karl Hans und der Korbmacher Wilhelm Biefer . die durch

Urteil des Dessauer Schwurgerichts vom IS . Juli 1933 wegen Er »
mordung des SA - Mannes Cislick in Hecklingen (An -
halt ) zum Tode verurteilt worden waren , mit Handbeil durch den
Scharfrichter Engelhardt hingerichtet . Diese Hinrichtung ist die
erste in Anhalt seit 1886.

Autounglück in Frankreich — 4 Tole.
O Paris , 17. Jan . Ein schwerer Automobilunfall , der den Tod

von vier jungen Leuten zur Folge hatte , ereignete sich am Dienstag
abend auf der Landstrage von Aix nach Marseille . Ein mit fünf
Personen besetzter Kraftwagen fuhr gegen Mitternacht in voller
Fahrt , auf einen in Fahrt befindlichen Lastkraftwagen ruf . Vier
Insassen kamen ums Leben . Die fünf jungen Leute kamen
von einem Abendessen , zu dem sie ein gemeinsamer Freund , ein Irren -
arzt in Aix , eingeladen hatte .

Tausende von Toten in Indien ?
S . London , 17 . Jan . (Eigener Drahtbericht d . r Badischen Presse .)

Das Zentrum des indischen Erdbebens ist nun in der Gegend nörd -
lich von Patna , Provinz Nord Bihar . ermittelt . Am stärksten ge-
litten hat offenbar die Stadt Muzaffarpu , die nach den Berichten
von dorthin entsandten Flugzeugen ein Trümmerhaufen ist. Mehr
ats tausend Einwohner sind in dieser Stadt umgekom -
mcn . Die Zahl im übrigen Erdbebengebiet läßt sich noch nicht
ermitteln , da durch Dammbrüche große Ueberschwem «
m u n g e n entstanden sind , die den Verkehr unterbinden .

<£>

Die Kriegsgefahr in Fern-Ost.
Die umstrittene Mandschurei / Rüstungen Rußlands und Japans / GegenseitigesMißtrauen

ms . Peking , 17 . Jan . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Ein gewaltiges Schachspiel wird in Ostsibierien und der Mandschurei
von den Armeen Rußlands und Japans gespielt . Jede suchr sich die
günstigsten Stellungen für den Ausbruch eines Krieges zu sichern.
Ob dieser russisch - japanische Krieg in diesem Jahr cdei
im nächsten , ja ob er überhaupt kommt , weiß niemand , aiber einst -
weilen oersäumen die Militärbefehlshaber der beiden rivalisierenden
Großmächte keine Gelegenheit sich sür den Waffengang an der
mandschurisch - sibirischen Grenze vorzubereiten .

Jeder strategische Zug einer der beiden Armeen — mag er nun
defensiven oder offensiven Charakter tragen , je nachdem man ihn von
Moskau oder Tokio aus betrachtet — wird von der Gegenseite sofort
mit einem Gegenzug beantwortet .

Nach den letzten Berichten aus Tokio sind jetzt zwanzig Prozent
der gesamten Sowjet st reitkräfte an der mandschurischen
Grenze konzentriert , und nach Meldungen aus Charbarowsk wurden
die Getreideanbauflächen längs des Amur erheblich ver -
mehrt , um die Brotversorgung des großen russischen Ostheeres
sicherzustellen . Der Sold der roten Armee wurde verdoppelt
und sie gilt als . .gut gekleidet , gut ernährt und voll Vertrauen in
ihrer Schlagkraft .

"

Besondere Sorge bereiten den Japanern die russischen Vor -
bereitungen für den Luftkrieg . Wie der japanische
Kriegsminister General A r a k i kürzlich erklärte , sollen die Russen
ein Flugzeug besitzen , das imstande ist, Zweitausend -Pfund - Bomben
nach Tokio zu bringen und im Nonstopflug auf russisches Gebiet zu-
rückzukehren .

Für eigentliche Grenzkämpfe und den Fall eines russischen Ein -
falls in der Mandschurei gelten die jetzt dort befindlichen f a p a n i -
schen Truppen als ausreichend , um mit einer russischen Armee
von 10 Infanterie - und drei Kavallerie -Divisionen fertig zu werden .
Japan hat eine etwa gleichwertige Heeresmacht in Korea und dem
Gebiet von K w a n t u n g , und eine weitere Division in I e h o l,
aber der letzteren würde die notwendige Bewegungsfreiheit bei einem
plötzlichen Einfall in die Mandschurei von Norden her fehlen . Der
ständige Truppenzugang auf der russischen Seite läßt die Japaner
jedoch befürchten , daß ihre augenblickliche Truppenstärke in de :
Mandschurei doch nicht allen Eventualitäten gewachsen ist.

Der offizielle russische Standpunkt wurde von L i t w i n o w
kürzlich dahin zusammengefaßt , daß Japan einen Angriff
gegen Rußland vorbereite , und wichtige , die kritische
Lage im Fernen Osten betreffende Besprechungen fanden un -
längst in Moskau zwischen hohen Regierungsstellen und den
Generalen der Ostarmee statt . Gleichzeitig bereitet in Tokio
General A r a k i das japanische Heer auf alle Möglichkeiten vor .
Araki , der in seiner Jugend Schisfsbauer werden wollte , ergriff
angesichts der „russischen Gefahr " vor dreißig Jahren die Mili -
tärlausbahn und focht im Rufsisch - japauischeu Krieg . „Seither
habe ich immer an Rußland gedacht und tue es auch heute " er -
klärte er kürzlich einem französischen Journalisten . Und eine in
Ceylon erscheinende Zeitung zitiert interessante Stellen aus

einem in einer japanischen Militärzeit -fchrift erschienenen Artikel
Arakis . Darin schrieb der vielleicht mächtigste Mann Japans :

„Die weißen Russen haben die asiatischen Völker zu nichts
anderem als einem Gegenstand der Unterdrückung gemacht . DaS
Kaiserliche Japan kann und darf ihre Unverschämtheit nicht
länger ohne Strafe hingehen lassen . Der Grundsatz unseres
Reiches ist die Inkarnation von Recht und Gerechtigkeit .

Jeder Japaner sollte geistig und materiell vorbereitet
sein , um an der Errichtung dieses Reiches mitzuwir -
ken» auch wenn wir z« den Waffen greisen müßte » .

Aber wenn wir völlige Festigkeit zeigen , können wir unser
Ziel auch erreichen , ohne das Schwert zu ziehen . . .

„Unser Land ist entschlossen , sein nationales Ideal über bis
sieben Meere und über die fünf Kontinente der Erde zn tragen ,
auch wenn wir Gewalt gebrauchen müßten . Wir sind die
Söhne Gottes und wir müssen die Welt beherr -
schen ! "

Ein weiteres ernsthaftes Symbol der Kriegsgefahr besteht
in der Abwanderung der Russen aus der Mand¬
schurei : Die Russen verlassen in großer Zahl Charbiu und
andere mandschurische Städte . Von japanischer Seite wird dies
nit der drohenden Gefahr eines russisch- japanischen Krieges er -

klärt .
Aus C h a r b i n allein sind innerhalb der letzten beiden

Monate 700 „weiße " Russen und 400 Sowjetrussen abgewandert .
Diese Bewegung ist im lausenden Monat nicht abgeflaut . Wäh -
rend aber früher mehr die ärmeren Weißrussen wegzogen , sind
es jetzt die Wohlhabenden , die aus Furcht vor kriege -
ri schen Verwicklungen die Stadt verlassen . Ihre Aus -
reisevisen lauten auf China , Japan und Europa . Dagegen ver »
lassen die Sowjetrussen Charbin nach Angabe der Polizei meist
um sich zum Militärdienst in der Roten Armee zu stellen .

Ein besonders starker Bevölkerungsschwund macht sich in
Manschuli , der Grenzstadt zwischen West - Mandschnkuo und
Sibirien , geltend . Tie zählte im Jahre 1920 noch 25 000 Ein -
wohner . Neun Jahre später waren es 8000 , und jetzt nur noch
1700. Diese Zahl setzt sich aus Chinesen , Russen und in znneb -
meudem Maße aus Japanern zusammen . Die Behörden bezeich -
nen als Grund dieser auffallenden Erscheinung den starken
Rückgang des Handels zwischen Sowjetrunland und der
Aeußeren Mongolei . Bekanntlich trifft sich in Manschuli die
Chinesische OstbahN mit der Transsibirischen Bahn . .

Trotz der russischen Abwanderung aus Cbarbin steigt die Be -
völkerung CharbiuS seit der japanischen Besetzung . Nach der
letzten Statistik zählt Charbin 427 923 Einwohner . Die
Zahl der in Charbin ansässigen Japaner hat in den letzte »
Jahren ungeheuer zugenommen und ist auf 71830 an -
gewachsen . Ferner wurden 52gg Koreaner und 54 379 Russen ,
rote sowohl wie weiße , gezählt .

Die europäische Kolonie Charbins fetzt sich folgen -
d ermaßen zusammen : Engländer 184, Deutsche 93, Polen 156,
Griechen 150. Franzosen 01 , Italiener 41 , Oesterreicher 20 , Hol -
länder 41, Schweden 10 und andere 97.

Bilder von der Flugzeugkalaslrophe in Frankreich .

Direktor der franz . Handelsluftfahrt Chaurnier.

Die Ursache der Katastrophe.
Paris . 10 . Jan . Die Untersuchung über die

Ursache des schweren Flugzeugunglücks bei Cor -
b-igny hat ergeben , daß die Katastrophe auf den
heftigen Sturm zurückzuführen ist. Das Flug -
zeug hatte einen Teil seiner Steuerung
verloren , gehorchte seinem Führer nicht mehr
and ist auf dem Boden zerschellt .

Wie der „Matin " meldet , soll der Absturz auf die Lockerung
einer Tragfläche zurückzuführen sein , die bereits bei der Not -
landung in der Nähe von Gwadar , wo auch das Fahrgestell
des Apparates beschädigt wurde , eingetreten und bei dem erneu -
ten Start der Maschine nicht bemerkt worden sein . Allerdings könnte
die Lockerung auch durch die Explosion einer Sauerstoff -
flasche , die für den Betrieb des Anlassers mitgeführt wurde , er-
folgt sein .

Bildtdegrainiu von der Unglficksstätte .

Im übrigen spielte sich die Katastrophe mit derartiger Schnellig -
keit ab , daß die Besatzung nicht einmal Zeit hatte , die Antenne oer
Funkanlage einzuziehen . Dieser Antennendraht hat anscheinend die
Lichtleitung g e st reift und die vorübergehende Elektrizitäts -
störung in Corbigny hervorgerufen .

Man vermutet , daß die Insassen sofort tot waren . Teile des
Apparates wurden etwa W-, Km . von der eigentlichen Unglücksstelle
entfernt ausgefunden .

Generalgouverneur von Tndorhina Pasquier .

Kammerinterpettation über den
Absturz des „Smaragd".

Luftfahrtminister Pierre Tot ist von der
Absturzstelle des Flugzeugs „Smaragd " nach Paris
zurückgekehrt . In den Wandelgängen der Kammer
hat die Nachricht von dem Absturz großeErreg -
ung ausgelöst . Mehrere Abgeordnete haben bereits

angekündigt , daß sie vom Lustfahrtminister Ausschluß verlangen
würden . Die erste eingereichte Interpellation des AbZ . Perrin ,
der Berichterstatter des Gesetzentwurfs Uber die Organisation der
Streitkräfte zur Luft ist , fragt nach den Ursachen und nach »er
Verantwortung für die Katastrophe , sowie nach den in
Aussicht genommenen Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit im
Lustverkehr .

f
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Äoffmann von Fallersleben .

Zum 60. Todestag des Dichters des Deutschland -Liedes am IS. Januar. / Von Sans Franck.
Ms der Dichter des

Deutschland -Liedes , Hoff -
mann von Fallersleben ,
nm seiner „Unpolitischen
Lieder " willen der Bres -
lauer Professur entsetzt
war und von Ort zu
Ort gehetzt wurde , von
Oranienburg nach Leip -
zig , von Frankfurt nach
Mannheim , von Hei -
d e l b e r g nach Soden ,
von Bingen nach Wies -
baden , von L a y r nach
Schaffhausen , von Offen -
bach nach Oranien -
bürg und nirgends vor
der Polizei Ruhe fand ,
nicht einmal zu Fallers -
leben in seiner Heimat
Hannover , wo ihn Land -
dragoner überwachten
und mit Verhaftung
bedrohten , wenn er das
Haus seiner Schwester
ohne soldatische Beglei¬
tung verließe ' da kam der Obdachsuchende schließlich nach Mecklen -
dura . Ein freiheitlich gesinnter Mann , namens Dr . Schnelle , Herr
zu Buchholz , gab ihm Unterkunkt und versicherte ihm . dag er aus
dem Stück Erde , welches ihm gehöre solange verbleiben könne,wie es ihm beliebe . Denn ein mecklenburgischer Rittergutsbesitzer
unterstünde nicht der Polizei , sondern sei nur dem obersten Lein-
desHerrn , dem Grosjherzog , und seinen Schweriner Regierungsorga -
nen für Tun und Lassen verantwortlich .

Zwei Wochen hernach kam aus der Landeshauptstadt eine Groß -
herzogliche Anfrage nach Buchholz : Wie Dr . Schnelle dazu käme,einen Ausländer , den pp . Hoffmann „aus " Fallersleben im Han -
nooerfchen ( nicht „von "

Fallersleben , wie der abgesetzte preußische
Professor sich , in Erschleichung des ihm nicht gebührenden Adels -
Prädikates unrechtmäßiger Weise nenne !) zu hausen und zu beher -
bergen ?

Dr . Schnelle schrieb zurück : Daß einem mecklenburgischen Ritter -
gutsbesitzer , wofern er landtagsfähig wäre , nach den derzeit gelten -
den Gesetzen zustände , Ausländer als Mecklenburger auf seinem
erbementümlichen Hofe zu recipieren .

Von der Regierung in Schwerin traf die Antwort ein : Die
Recipierung eines Ausländers stände den landtagsberechtigten
mecklenburgischen Rittergutsbesitzern allerdings ohne landesherr¬
lichen Consens zu. Aber dieses Recht wäre an zwei Bedingungen
geknüpft : Entweder müsse der zu Recipierende einen Vermögens -
rechtlichen Anteil an dem Gute des ihn Recipierenden rechlsgiltig
nachweisen können oder aber sich einer ortsüblichen täglichen Ar -
beitsfunktion unterziehen . Da von der ersten Bedingung im vor -
liegenden Falle sicherlich keine Rede sein könne , so habe er binnen
einer Woche zu berichten : Welchem ortsüblichen täglichen Guts -
dienst der pp . Hoffmann „aus " Fallersleben zu Buchholz sich gegen
Entgelt unterziehe ?

Dr . Schnelle konnte es sich nicht versagen , seinem Unmut Luft
zu machen und zurückzuschreiben : „Bei uns zu Lande wird es teil -
weise leichter , sich in andere Weltteile , als von einem ritterschaft -
wichen Gebiete in das benachbarte , oder von einer Stadt in die an -
dere zu übersiedeln . Das klingt abenteuerlich , ist aber doch , wie je -
der Mecklenburger weiß , buchstäblich wahr . Und dazu ist Mecklen -
bürg das volkärmste Land von Deutschland !" Was aber Hoffmann
„von " Fallersleben und seine ortsübliche tägliche Arbeitsfunktion
betreffe , so sei er auf seinem Gute als Kuhhirte ange -
stellt . Habe allerdings während des Sommers einen Vertreter .

Die Regierung zu Schwerin : Politische Belehrungen seiner
landesherrlichen , ihm vorgesetzten Behörde könne Dr . Schnelle sich
in künftigen Fällen ein für alle Mal sparen . Falls er seiner frag -
würdigen volksdeglückenden Weisheiten aber um jeden Preis ledig
werden müsse, so sei dazu während der Landtage in Sternberg und
Malchin hinreichend Gelegenheit . Auf die regieruncisseitige Anfrage
wegen der Beschäftigung eines Ausländers wäre binnen drei
Tagen eine bündige , jederzeit nachprüfbare Antwort zu geben .
Denn die des vorigen Briefes sei offensichtlich Scherz gewesen und

ein schlechter obendrein . Oder ob zu Buchholz die Kühe etwa auch
des Winters im Schnee gehütet würden ? Falls auch die nächste
Antwort nicht befriedigend ausfalle , habe der zugewanderte pp .
Hoffmann „aus " Fallersleben („aus " ! wie schon einmal richtig -
gestellt worden sei ; nicht : „von " !) Gut und Land binnen vierund -
zwanzig Stunden zu verlassen .

Dr . Schnelle : Anbei ad 1 die Urkunde , durch welche der mittel -
lose Dichter Hoffmann „ von " Fallersleben („von " ! nicht : „aus " ! ;

Das treue Roß .
Von Hoffmann von Fallersleben .
Ich hab mein Roß verloren ,
Mein aplelgraues Roß .
Es war so treu im Leben ,Kein treueres wird es «eben
Im ganzen Zug und Troß .
Und als es wollte sterben ,Da blickt ' es mich noch an,Als spräch 's mit seinen Mienen :
Kann dir nicht weiter dienen ,
Ade, mein Reitersmann !
Und als es war gestorben ,Da grub ich 's ehrlich ein ;
Wohl unter grünen Matten
In eines Lindbaums Schatten ,
Das sollt sein Denkmal sein !
Da sitzen die kleinen Vögel
Und halten das Totenamt .
Ihr braucht nicht erst zu lesen ,Wie treu mein Roß gewesen ,Sie singen 's insgesamt .

denn Dichter hätten die unbestrittene Freiheit zu einem nom de
guerre und könnten also solcherwegen nicht der Usurpierung von
Adelsrechten angeklagt werden ) zum Hintersassen seines Gutes auf -
genommen und ihm Einwohner - und Heimatrecht zugesprochen sei ;
wozu laut Anerkennung der Regierung , im Falle ortsüblicher Be -
schäftigung , dem Briefschreiber als Huts - und Gerichtsherrn auf
Buchhol ) das Recht zustehe . Anbei des weiteren ad 2 die Entlas -
sungsbejcheinigung Hoffmcknn von Fallersleben aus dem preußi -
schen Staatsvcrbande . Da diese nur durch Einsendung einer nota -
riell deglaubtigten Abschrift der Hintersassenaufnahme nach Bres -
lau zu beschaffen war , habe sich die verlangte Auskunft nicht , wie
vorgeschrieben , binnen drei Tagen , sondern nur binnen drei Wochen
bewerkstelligen lassen . Was endlich die ortsübliche Beschäftigung
des nunmehrigen Hintersassen Hoffmann betreffe , so sei er nach wie
vor Kuhhirte und übe seine Obliegenheit gewissenhaft Tag für Tag
in Begleitung eines Hütejungen aus . Denn da er überraschend gute
Fortschritte gemacht habe , sei es möglich gewesen , die ursprünglich
beabsichtigte Vertretung durch einen Knecht viel früher in eine
Adjustierung durch einen Hütejungen zu verwandeln , als bei Ab -
fa » ung des letzten Briefes , der bitterernst gemeint gewesen , hätte
angenommen werden können . Was alles jederzeit von einem Ver -
treter der Regierung durch Augenschein nachgeprüft werden könne .So trieb also der Dichter Hoffmann von Fallersleben währendeines Frühlings um die Mitte des vorigen Jahrhunderts allmorgen -
lich mit einem Hureiungen zu Buchholz in Mecklenburg die Kühedes Gutsherrn Schnelle auf die saftgrüne Weide . Dort kümmerte er
|<ch ?re,Iich um die schwarzbunten und rotbunten Euterträgerinnen .
sfm !? }" ? Starken und Kälber nicht mehr , sondern überließ sieder Obhut seines bar ?unigen Begleiters . Er warf sich hinter einemKnuf mit ausgebreiteten Armen auf die Erde , horchte um sich .
£?* . ±

lil % hab . luh der Natur wie einer Geliebten hin und
dichtete . Das Unscheinbarste wurde ihm wichtig . So wichtig , das; er

j ein l n ^ fajjsetinnerunflen noch nach einem Jahrzehnt auf -
zeichnete . Dort heißt es : Den dreißigsten April sah ich die erste
Kirschblüte den vierten Mai den ersten Maikäfer , und den 0 . Maihorte ich die erste Nachtigall , doch hatte sich der Storch schon den4 . April eingefunden .

" Das erste Gedicht , oas der Kuhhirte und

Hintersasse Hoffmann von Fallersleben unter dem Knick dsr Buch -
holzer Viehweide niederschrieb , lautete :

„Wir sind mit dem zufrieden .
Mit dem , was uns beschieden
Die gute alte Zeit .
Was ihr auch sprecht und schreibet ,
Der Mecklenburger -bleibet
Ein Mecklenburger stets .
Hali , halo , halihalo !
Bei uns bleibt ? immer so .

"
Bald aber versanken die Händel dieser Welt dem vom Morgen

bis zum Abend im grünen Gras Ruhenden . Nußhäher und Eich¬
hörnchen , Rotkehlchen und Uhu . Blume und Halm , Ameise und
Goldkäfer , Wind und Wolke wurden ihm wichtiger als Professur
und Polizei . Und der Hütejunge ersetzte ihm das geistvollste Audi -
torium . Der Natur und dem Kinde galt die unerschöpfliche Sehn -
sucht des zur Ruhe Gezwungenen . Lied auf Lied sprang ihm über
die Lippen : „Wer hat die schönsten Schäfchen ? " und „Der Kuckuck
und der Esel "

, „Winter ade " und „Was haben die Gänse für Klei -
dung an ? "

, „Alle Vögel sind schon da " und „Nachtigall . Nachtigall ,
wie sangst du so schön !" , „Kuckuck . Kuckuck rufts aus dem Wald ",
und „Maiglöckchen läutet in dem Tal "

, „Rühret die Trommel " und
„Der Sonntag ist gekommen "

, „Ein Sträußchen auf dem Hut " .
„Ward ein Blümlein mir geschenket" und „Im Walde möcht ich
leben "

, „So scheiden wir mit Sang und Klang " und „Ein Männlein
steht im Walde " und viele andere noch jener Lieder , an denen wir
Alle uns groß gesungen haben ; viele , viele . So daß man . wenn man
es überdenkt , fast des Glaubens werden könnte , es habe außer Hoff -
mann von Fallersleben niemand noch Kinderlieder gedichtet . Immer
wieder mußte der Hütejunge zum Knick kommen und die aller -
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Eigenhändige Niederschrift des Liedes von Hoffmann v . Fallers¬
leben . Die Originalhandschrift befindet sich in der Königlichen

Bibliothek zu Berlin .

neuesten dieser Verse anhören . Machte er dabei ein gar zu dösiges
Gesichts so änderte und feilte Hoffmann von Fallersleben , bis jener
flachsköpfige , hemdärmelige Kritiker , der ihm in diesen Monaten
wichtiger war als alle Schriftgelehrten der Welt , befriedigt nickte
und — ein Wort , einen Reim auf den Lippen — eilenden Fußes
zu den unbeaufsichtigten Kühen zurückkehrte .

Der Großherzog aber konnte seine Empörung darüber , daß er
unterlegen war , nicht bemeistern . Unter dem 11 . Juli wurde mit
Zustimmung der fast ausschließlich adeligen Landesstände ein Gesetz
erlassen und seine Geltung auf den Beginn des Jahres zurückdatiert ,
welches nur noch landesherrliche Naturalisation in Mecklenburg ge-
stattete . Ausgenommen den einen Fall , daß sich Jemand ein Ritter -
gut kaufte , womit er ohne weiteres heimatberechtigter Mecklenburger
wurde . Da weder der Dichter noch sein Beschützer in der Lage waren ,
diese Ausnahmebedingung zu erfüllen , mußte der verschreibende
Kuhhirte zu Buchholz nun doch auch Mecklenburg verlassen .

hoffmann von Fallersleben schnitt sich einen Haselstecken aus
der Knickhecke , die ihn sorgsamer beschützt und reicher beschenkt hatte
als — sein Elternhaus nicht gezählt — irgendeine menschliche Be -
hausung auf Erden , und wanderte , ungewissen Zielen zu. davon .

ma
Der Affenmensch.

•tn einer Stadt des Staates Pennsylvanien starb ein gewisser
T o m B l a ck. der sogenannte Affenmensch , der vor fünfzig Jahren
in ganz Amerika wegen seines Prozesses mit einer Fabrik für
Haarwuchsmittel eine fragwürdige Berühmtheit erlangt hatte .
Eines Tages erschien Tom Black in der Redaktion der „Cleve -
land Tribüne "

, erbat die Erlaubnis , sich ausziehen zu dürfen , und
zeigte den erstaunten Redakteuren e,nen Korper der über und über
m . t dicken schwarzen Haaren bedeckt war . Die Redakteure glaubten ,
einen Affen vor sich zu haben . • » - t

„Noch vor vier Wochen"
, erklarte Black „war mein Kopf so

kahl wie eine Billardkugel . Vergeblich hatte ich alle möglichen
Haarwuchsmittel versucht , als Mick eines Tages ein Freund aus
die Firma X . aufmerksam machte , die eine Pomade zur Forderung
des Haarwuchses vertrieb , der ausgezeichnete Wirkungen nachge-
last wurden ^ick kaufte ihre Pomade und rieb mir des Abends
S Kopf ein unterließ es aber , mir die Hände zu waschen . Zch
mag wohl wahrend des Schlafens den Korper m.t den Händen be-
rührt haben jedenfalls machte ich am Morgen die >chreck ,che Ent¬
deckung dak ssch mein Körper mit einem dicken Haarvelz bedeckt
hattet Umsonst bemühte ich mich , ihn mit Schere und Rasiermesser
zu entfernen . Sie wuchsen nur umso langer und dicker. Ich

"
verl ? ren "^ e ' nem Affen und habe infolgedessen meine Stellung

Die Redakteure rieten dem Verzweifelten , einen Schadenersatz -
Prozeß gegen die Firma anzustrengen , weil sie es unterlassen hatte ,der Pomade die nötigen Gebrauchsanweisungen mitzugeben . Tom
-vlack folgte dem Rat und verklagte die Firma . Die amerikanischen

brachten spaltenlange Berichte und Bilder über den unge -
wohnlichen Fall , und die Schaufenster der beklagten Firma be-
deckten sich mit Plakaten , in denen auf die unverhoffte , aber wun -
derbare Wirkung der Pomade hingewiesen wurde . Die Presse
forderte ihrerseits die Beschlagnahme der gefährlichen Pomade ,
kurz , ganz Amerika interessierte sich eine Zeitlang sür diese ' un -
erwartete Sensation , die die Folge hatte , daß sich Hunderttausende
von Kahlköpfen um jeden Preis das Wundermittel zu verschaffen
suchten .

Black lebte ruhig und vergnügt und erfreute sich noch lange
^ ahre des Zinsengenusses eines Vermögens , das er sich , wie aus
dem jetzt veröffentlichten Testament hervorgeht , durch einen
genialen Trick ergaunert hatte . „Ich war niemals kahl "

,
beißt es in seinem Testament , „von Geburt an war vielmehr
mein Körper mit einem dicken Haarpelz bedeckt . Als ich dreißig
Jahre alt war , gab mir die Not einen glücklichen Gedanken ein .
? ch begab mich zu dem Fabrikanten des Haarwuchsmittels und .
verabredete mit ihm den Trick. Zum Dank für das riesige Geschäft ,

das er infolge der Reklame mit der Prozeßdrohung machte , be-
zahlte mir die Firma die Summe von 100 000 Dollar . Ich kann
meinen Erben nur raten , das Geld nicht so leicht auszugeben , wie
ich es gewonnen habe ."

Bittere Enttäuschung . Sänger (nachdem er Probe gesungen hat ,
zum Kapellmeister ) : „Nun , wie finden Sie meine Stimme ? " —
„Mit der kommen Sie durch die ganze Welt .

" — Sänger (beglückt ) :
„Wirklich ? " — „Sicher , denn mit der Stimme behält Sic kein
Theater .

" ( Pasquino .)

lleberflüssig . Gutsbesitzer (der den Neffen eines Freundes zum
Schwiegersohn haben möchte ; ihm seinen Besitz zeigend ) : „Sehen
Sie , all die Felder und Wiesen ringsumher gehören mir . Wohnhaus
und Wirtschaftsgebäude — alles neu !" — „Herrlich ! Da brauche ich
Ihre Tochter gar nicht erst zu sehe n .

" (Jdeas .)

Begehrenswert . Hausierer (zur Hausfrau ) : „Haben Sie er -
wachsene Töchter . Madame ? " — „Was geht das Sie an ? " — „Ent -
schuldigen Sie , ich frage nicht aus Neugier . Habe da einen Patent -
refonanzboden zu verkaufen . Wenn Sie den im Hausflur aushängen ,
hören Sie jeden Kuß , der abends im Flur oder an der Haustür
gegeben wird , wie einen Kanonenschuß .

" — „Ei . so was ! Geben Sic
mir mal drei von den Dingern .

" (Tit - Bits .)

Bekanntmachung .
Die Deutsche LupocidM 'scll, » aft m . ». H. ,

ist aufgelöst . Die " !läu ° ig °- d- r G- s ll

schalt werden aufgefordert , sich
ju melden .

Sarl « ruhe . den 24. Oktober 1953

Der Liquidator der Deutschen Lupoeid -

Gesellschaft m b. H. ' •
OSlar P - t - r .

Staubsauger
spezial - Reparatur - Werkstatt

redinung . Kostenlose Beratung lür

neua ifsnatlg. u .RunöfunhenlliöPung
Elektrolux

Verkaufsstelle ;
K ' h « , Kal » er »tr . 176 , Tel . 1704

Schreitimaicninen ueruieiiailloungsepparaia
Farbbänder , Kohlepapiere ,
Dauerschablonen , Farbe usw .

Emil ROSjBürobedarf,
Karlsruhe i . Bad .

Fernsprecher 418 3.

WicHtig !
Das bestbewährte Haarpflegemittel [

Icnijppen und Haarausfall ,
.Laurala

'
geworden . Original - K1!. jetzt

gegen grauo Haare ,
Ist IWlBflBP ÖliliflCP nur Mk . 4 .90. Verlangen
Sie noch heute kostenlos ausführlichen Prospekt
durch die Laurata - Versanddepi .ts : Ifacknia -Dro -
fferie, KaJserstraße Nr 215, Drogerie W h Iz , Jol 'y-
straße 17 . Friseur A . KnB , Larnnistraße lo .

Warnung!
Ich warne jeder -

»>»» n meiner Frau
etwa » zu leihen od .
?u borgen , da ich f .
nicht « auftomme . *

A » sef Taul ,
®ilcfirtfitnfic Sir . 16.

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Kaufgesuche I Zu verkaufen
Sport- und Heil imanage

Annl Vrenko

flKademies! .28,pt
von 2 - 8 Uhr

Reimiiim
gibt billig gründl .
Nachhilfe u . Konver -
satton i . Französisch
u . Englisch . Näher .
Pfaii . Kreuzstr . l .

sehr gut erhalten ,
i » Kausen grfudit .

Gebauer .
Sergzaber » (Vsalz ).

ES . M . W.
oder Dixi zu kau -
srn gesucht <LS144

Dr . Essig ,
Malsch S. Ettlingen

Kleinwagen
3/12 Ps .. 4 -Scher -
Limouslne , gut erh .,
zu verif . Mowrrad
wird in Zahl . gen .
H . t»ablenz . Wein
garte » . Burgstr . 27 .

4/20

Svel-Liinoul.
in tadellos . Zustande
preisw . z. »ff . An -
zuseh . Garage Unge .
Heuer . Zchesfelstr .

(FH247S )

AmeriAner
Spitzenquaiit . , ff .ge.
pflegt , fehlerfrei , 5-

18 Ltr . « er
brauch , eleg . !?orm
u . Aeuß ., Rolldach ,
dringd . f. 10% de »
Neupreis . Bf. Karl »
ruhe . Postfach 84.

(FHS474 )

Mrced .-Mz
8/38 , Limousine ,

4— 5 -Sitzer , in la¬
dellos . Zust ., zu vff .
H . Guide , » antstr .lv

( SH2t71 )

<khevrolet - !? ch»ell -
Laftioagen , 6 Zyi . .
i T . Tragkr ., Zwil .
lingsberf . m . Sprie -
gel u . Plane in gt .
Zust . , äuß . günft . j .
»erf . Äng . u .
an die Bad Presse .

Zu jedem Radio nur die

Hunt -^ lluftriert^
£

die boöenstänülge , schwäbische Heimat -Zeitung
au « dem

Wilhelm kerget Verlag , Stuttgari-?icinsburgs >r .ihs H / Fernruf 62718 u . 62391

Mnderer-
LillMisM

4°2itz . . Bau, . 1328.
8MU PS , sahrber .,
gt . erb . , bill . abzug
Carl Nagel , Karlsr . ,
Wendtslr . 17, T . 108

Slkin litftrwagkn
(3r «fcr.) spottb . ab ».
Gi' ibelftr , 6 lLaden )

Motorrad
350 ccm , Sport -
Maschine , billig zu
verlausen . (25112 )
Wirtschast %. Krone,

Aheindheim.

DKW -, 200 ccm ,
eleltr . Licht , 120 .« ,
UKW ' ., 175 cm
neuwcrtig , 350 Ji ,

DKW .
flaiferftrnfte 229 ,
Eing . Hirschstrabe .

lustber ., 4-Rad , 2k
To . Bill , zu dt . Zu
crfr . u . HL 032 '! j „
Bd . Pr . Fil . Hptp ,

6/30 PS Wanderer
Limousine

4 Zhl . , m . « offer .
in prima Zustande .
preiSw . zu »ertaiif .
Angebot - u C3874
au Bit Bad Presse
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Aus der LandesyaupMaol .

Karlsruhe , den 17 . Januar 1934.

Zimnzrllt a . L . Carl Kirsch f .
Kurz vor Vollendung seines 82 . Lebensjahres ist Finanzrat

a. D . Carl Kirsch hier gestorben . Der Heimgegangene war ein
bekannter und allseits beliebter Mitbürger . Nach dem Besuch des
Gymnasiums und seiner dreijährigen Verwendung bei verschiedene »
Behörden im Finanzdienst sals Vorbereitung für das vorgeschriebene
Examen ) ersolgte frühzeitig seine Versetzung zur Oberrechnunas -
kammer (jetzt Rechnungshof ) , bei welcher Behörde er die längste
Zeit seiner Beamtenlausbahn (42 Jahre ) zubrachte . Am 1 . Okto¬
ber ISIS trat Kirsch auf sein Ansuchen nach einer Eesamtdienstzeit
von 51 Jahren in den Ruhestand .

Während dieser langen Zeit erwarb sich Herr Kirsch auch im
öffentlichen Leben , besonders im Genossenschaftswesen , große Ver -
dienste . So war er mehrere Jahre Direktor des Verbandes süd-
deutscher Konsumvereine und nahezu 20 Jahre in ehrenamtlicher
Stellung Vorsitzender des Aufsichtsrats des Lebensbedürfnisvereins
Karlsruhe . Auch in verschiedenen hiesigen Vereinen betätigte sich
Herr Kirsch in reger Weise . In Anerkennung seiner Verdienste
wurde er von diesen Vereinen zum Ehrenmitglied ernannt .

Von hoher Vaterlandsliebe erfüllt , machte Herr Kirsch im vor »
gerückten Alter als Major und Staffelkommandeur den ganzen
Krieg auf verschiedenen Kriegsschauplätzen mit , wobei er mit dem
E .K . 1 und 2 . Kl . sowie mit anderen hohen Kriegsorden ausge -
zeichnet wurde .

Schullrei am Reichsgründungstag .
Vor einigen Tagen ist vom Unterrichtsministerium angeordnet

worden , daß am 18 . Januar der Vormittagsunterricht um 11 Uhr
geschlossen und darauf in einer Schulfeier der Bedeutung der Reichs -
gründung und der Weiterentwicklung des Reichsgedankens durch die
nationale Erhebung gedacht wird . Nachdem nun inzwischen die
Reichsregierung die Länder gebeten hat , am 18 . Januar Schulfeiern
abzuhalten , aber den Schulunterricht ganz ausfallen zu lassen , hat
jetzt das badische Unterrichtsministerium verfügt , daß am Donners -
tag , abgesehen von den Fachschulen , kein Schulunterricht stattfinden
soll.

Neichsgründungskeiern bei der badilchen Landespolizei .
Aus Anlaß des Reichsgründungstages finden auf Anordnung

des Kommandeurs der badischen Schutzpolizei und Gendarmerie für
die Angehörigen der Landespolizei am Vormittag des 18. Januar
1334 Feiern , bei denen auf die Bedeutung des Tages hingewiesen
wird , auf den Höfen der Polizeiunterkünste statt . Der
Nachmittag ist für die Landespolizei dienstfrei .

Aus dem gleichen Anlaß findet am Donnerstag , den 18 .
Januar 1334 von 12 bis 13 Uhr in Karlsruhe auf dem
Lorettoplatz beim Erenadierdenkmal ein Platzkonzert der Po -
lizeikapelle unter Leitung des Musikdirektors Johannes H e i s i g
statt .

Der Wettbewerb zwischen Strom unb Gas .
Gegen Locktarife und ungesunden Wettbewerb .

Angesichts des in der letzten Zeit verschärften Wettbewerbes
zwischen den beiden Energiearten Gas und Elektrizität ist der Deutsche
Gemeindetag dafür eingetreten , daß Ausbaupläne der einen Energie -
art auch in den Auswirkungen auf bereits vorhandene Wirtschaft -
liche Werte der anderen Energieart geprüft werden . Die gemeind -
lichen Werke sind , wie hervorgehoben wird , als öffentliche Betriebe
ganz besonders verpflichtet , sowohl ihre Investitionstätigkeit unter
volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten abzuwägen als auch ihre
Absatzwerbung in würdiger Form zu betreiben . Die
Tarife der einzelnen Energiearten sollten zwar wirtschastssördernd
fem , jedoch seien Lockmrise abzulehnen . Ebenso müßten sich die
öffentlichen Betriebe davor hüten , dem Abnehmer Geräte aufzu -
schwatzen, die unwirtschaftlich oder auf die Dauer nicht zu ver -
wenden feien . Es empfehle sich , die Werbung der Werke örtlich in
eine Hand zu legen , um dadurch einem ungesunden Wettbewerb
vorzubeugen .

BW und Winterhilkswerk .
Der Volksbund für das Deutschtum im Ausland hat seine ge-

samte Organisation in den Dienst des Winterhilfswerkes gestellt .
Als Träger der Volksdeutschen Idee will er dadurch bekunden , daß
der Kampf gegen Hunger und Kälte eine Sache des gesamten 100-
Millionen -Volkes der Deutschen ist . Der Volksbund führt zunächst
zwei große Sammeltage durch . Der erste Sammeltag findet in
Bayern , Württemberg und Mecklenburg am 1k. Januar , in allen
übrigen Teilen des Reiches am 2 6 . Januar statt . Der zweite
Sammeltag ist für alle Teile des Reiches auf den 2 3. Februar
gelegt worden . Gesammelt wird von Schülern und Schülerinnen .
Die Unterrichtsministerien haben die Schulleiter angewiesen , den
Sammlern an diesen Tagen freizugeben . Die Sammlungen stehen
im Zeichen der Kornblume , des historischen Symbols des volksdeut -
schen Kampfes im alten Oesterreich . Das ganze deutsche Volk soll
an diesen Tagen die Kornblume tragen und sich durch sie bekennen
zur Schicksalsgemeinschaft des deutschen INO - Millionen - Volkes .

Zuchthaus kür einen Betriiger .
Vor dem Schöffengericht Karlsruhe stand am Mittwoch der

dreizehnmal vorbestrafte Blechner Karl August Klein von Baden -
Baden wegen Betrugs im Rückfall . In der Zeit vom Juli bis Sep -
tember 1933 hat Klein in Sinzheim und Baden - Baden Darlehen -
suchende dadurch hereingelegt , daß er ihnen Formulare vorlegte von
einem „Verein für Bejtattungswesen und Hinterbliebenenfürsorge "
und dabei behauptete , hinter diesem Verein stünde Ministerpräsident
Köhler und die gesamte NSDAP . Als SA .- Mann besuchte er in
der Hauptsache seine Kameraden , die er auf die oben angegebene
Weise hereinlegte . Wegen dieser Gaunerei verurteilte das Schössen -
gericht über den Antrag des Staatsanwalts hinaus der nur eine
Gefängnisstrafe beantragt hatte , Klein zu einer Zuchthausstrafe
von einem Jahr drei Monaten und zu einer Geldstrafe von 200
Reichsmark . Außerdem wurden ihm wegen der gemeinen Gesinnung
sünf Jahre Ehrverlust ausgesprochen .

*
8 Festgenommener Einbrecher . Die Einbrecher , welche hier in

der Waldstraße in ein Trikotagen - und Wäschegeschäft , sowie auf
der Kaiserstraße in ein Musikinstrumentengeschäft vor einigen Tagen
eingebrochen und größere Mengen von Waren gestohlen haben , wur -
den in F r e i b u r g i. Br . beim Absatz des Diebesgutes festgenom -
men . Sie wurden samt dem gestohlenen Gut hier eingeliefert .

Elly Beinhorn erzählt . . .
Eine » iudrucksvolle Kundgebung für den Gedanken der Luftfahrt und der Kolonialbewegung «

Die bekannte deutsche Fliegerin sprich! auf Einladung der „ Bad . Presse " in der Landeshauptstadt »
Deutschlands bekanntest « und unternehmungslustigste Fliegerin , Wer 28 000 Kilometer über Urwald und Stepp «,Elly Beinhorn , sprach am Dienstag abend auf Einladung der durch Sandsturm und hundert Gefahren fliegt , der kann

Nadischen Presse vor einem zahlreichen Zuhörerkreis im Eintracht - viel erzählen . Schon die erste Etappe Berlin —Konstantinopel war
saal über ihren letzten Afrika - Flug Elly Beinhorn kann nicht eine fliegerische Leistung . Dann flog „Elly " mit ihrer braven
nur augezeichnet fliegen , sondern auch so reizend plaudern , daß die 80 PS .-Heinkelmaschine in einem Sprung hinüber nach Aegypten ,zahlreichen Zuhörer bedauerten , als dieser 1>vstündige Lichtbilder - wo gleich die Überraschungen begannen . Im Sudan ist es näm »
Vortrag mit den interessanten Erlebnissen zu Ende war . lich Frauen verboten , allein über Land zu fliegen . Lächelnd et *

zählte die Fliegerin , wie sie nun plötzlich einen Mann benötigt ,einen Mann , der allerdings auch noch gleichzeitig Flieger sein
mußte . Schließlich erwischte sie gleich zwei Männer , zwei Eng «
länder , die sie dann später allerdings bei einer Notlandung im
afrikanischen Busch noch bemuttern mußte .

Dann ging der Weiterflug über Sumpf und Sand und Busch
über Gebiet , in dem eine Notlandung nicht gerade angenehm ge-
wesen wäre , nach den ehemals deutschen Kolonien . Olm »
jedes Manuskript , spannend und interessant , erzählte nun Elly Bein «
Horn all das Drum und Dran ihres Afrikafluges derichtete von den
deutschen Kaffeepslanzein am Kilimandscharo , die ihr Kaffeepakete
für den Reichspräsidenten und den Reichskanzler mitgaben , und
berichtete von der treuen Anhänglichkeit der Deutschen in diesen
ehemals deutschen Kolonien . Ueberall . wo sie hinkam , fand dis
Fliegerin eine geradezu rührende Gastfreundschaft , überall wollten
unsere Landsleute drunten in Afrika Neues von der deutschen
Heimat wissen .

Ueberau auf ihrem Afrikaflug , wo Deutsche waren , wurde Elly
Beinhorn als «in Stück deutscher Heimat begrüßt . Ob das nun im
ehemaligen Deutsch - Ost - . oder Deutich - Südwestafrika
war , od des in K a p st a d t oder Johannisburg , in den ostafri «
kanischen Kaffeeplantagen , in den Goldminen des Luba -Distrikts , in
den Karakulfarmen Swdwestafrikas oder im früheren Deutsch -
Kamerun i,der Deutsch - Togo war . Ueberall fühlte man deutsch,dachte man deutsch, sprach man deutsch . Geradezu rührend war die
Anhänglichkeit der Askaris , die auf Anrede in deutsch antworteten
und immer wieder davon sprachen , daß die „Mutter Deutschland " zu«
rückkehren müsse nach Afrika .

Mit besonderer Begeisterung erzählte die Fliegerin von ihremBesuch bei den jugendlichen Pfadsind « rorgani >ationen , d 'e eine
Hauptstütze des Deutschtums in Afrika seien Eine Sonnwendfeier ,welche die Fliegerin miterlebte und bei <öer die Jungens und Mäöcls
auf das Deutschtum vereidigt wurden , war einer der eindrucksvollsten
Erlebnisse auf ihrem Flug .

Während die Engländer Verständnis für die Motive ihres
Fluges gezeigt hätten , stieß Elly Beinhorn , sobald sie f r a n z ö s i -
sches Interessengebiet an der Westküste Afrikas erreichte ,
auf erhebliche Schwierigkeiten . Man sah ihren Besuch nicht gerne ,
plombierte sofort ihre Photoapparate , legte ihr auch sonst manches
Hindernis in den Weg , so daß sie weder in Kamerun , noch in
Togo lange verweilte und rasch weiterflog , zumal dort auch gerade
Regenzeit war . Nach Ueberquerung des Mittelmeers — nach einem
so langen Flug ein fliegerisches Wagnis — landete Elly Beinhorn
in Rom , wo sie Mussolini empfing .

Als die Fliegerin mit dem ergreifenden Dokument des deutschen
Briefs ehemaliger Eingeborener aus Togo , die nach der Macht «
Übernahme durch die Franzosen an die Goldküste ausgewandert sind,ihren Vortrag , der durch zahlreiche Lichtbilder illustriert wurde ,schloß, da fand sie starken Beifall für ihre interessanten Aus -
führungen .

Der Abend , dem der Karlsruher Fliegersturm unter Führung
von Ministerialrat K r a s t geschlossen in der schmucken Uniform bei -
wohnte , und die Hitlerjugend auf Einladung der Badischen Presseeine Abordnung mit Fahne entsandt hatte , war ein Erlebnis fürall die Zuhörer , die Elly Beinhorn an diesem Abend hören konn-
ten . Der Vorsitzende der Karlsruher Kolonialen Arbe !tsgemein °
schaft, Dr . Hammer , deren Mitglieder zahlreich erschienen waren ,dankte zum Schluß Elly Beinhorn für ihre wertvolle Arbeit im
Interesse der Kolonialbewegung und gab unter dem Beifall des
Publikums der Hoffnung Ausdruck , daß bei ihrem nächsten Afrika -
flug hoffentlich über unseren ehemaligen Kolonien wieder die
deutsche Flagge wehe

Elly Beinhorn wurde nach Schluß des Vortrages noch lebhaft
gefeiert , und besonders die Jugend umdrängte sie voll Begeisterung ,so daß sie fast kaum fertig wurde mit den vielen Autogrammen .
Herzlich und aufrichtig war bei ihrer Abfahrt der Wunsch auf ein
Wiedersehen im nächsten Jahr .

Elly Beinhorn erzählt über ihren Afrikaflug .

Elly Beinhorn ist der Typ des frischen , modernen Sport -
mädchens , die allein nach Afrika , nach Indien , nach Australien oder
durch Südamerika fliegt und überall dort bleibt , wo es ihr gefällt .
Auf all diesen Flügen , die aus einem sportlichen Geist heraus unter -
nommen wurden , hat diese sympatische Fliegerin wertvollste Pionier -
arbeit für das Deutschtum im Ausland geleistet . Sie versteht es ,
so unauffällig und unaufdringlich , auf Grund ihrer persönlichen Ein -
drücke die Notwendigkeit der Zuteilung von Kolonien au Deutsch-
land in ihren Vortrag einzuslechten , daß gerade diese Werbung
eines deutschen Sportmädchens für den Kolonialgedanken starken
Eindruck bei den Zuhörern hinterließ .

Das war am Dienstag abend kein irgendwie auswendig ge-
lernter Vortrag oder eine einstudierte Rede , sondern frisches , lsben -
diges Erzählen . Und so hatte Elly Beinhorn schon, ehe sie recht
angefangen hatte , von ihrem Afrikaflug zu berichten , die Hirzen
aller gefangen durch ihre unbefangene Erzählungskunst . Man denke
nur an die heitere Darstellung der Ueberreichung des
Hindenburgpokals dieses „silbernen Topfes "

, wie sie sich
ausdrückte . Bei diesem Empfang beim Reichspräsidenten habe sie
eine ganz komische Rolle gespielt , als Hindenburg den Atlas geholt
habe , und sich von ihr über ihren am nächsten Tag beginnenden
Afrikaflug berichten lassen wollte . Sie habe nämlich „ keinen Sinn
für Geographie " und als Hindenburg bat . daß sie ihm nun einmal
die ehemals deutschen Kolonien aus der Karte zeigen solle, die sie
zu besuchen gedenke , da hätten ihre schlechten geographischen Kennt -
nisse versagt - Aber es sei alles doch noch gut vorübergegangen und
sie sei stolz gewesen , als Hindenburg sie darauf aufmerk am machte ,
daß der Besitz des Hindenburgpotals jeden Flieger verpflichte .

Internationale Ringkämpfe im Colosseum .
Das ausverkaufte Colosseum befand sich am Dienstag in

einer echten Ringkampsstimmung . Alle Kämpfe wurden mit Er -
bitteruug absolviert . Mau merkte es allen Ringern an , daß sie
auf Sieg kämpften . Schon das Einleitungstressen zwischen un -
serem Landsmann F e h r i n g e r gegen den Warschauer M i a -
z i o war spannend . Fehringer schien bestrebt zu sein , einen
weiteren Erfolg zu erringen . Aber der technisch sehr gute und
starke Warschauer vereitelte Fehringers Sieg . Als ber Kamps
unentschieden abgebrochen wurde , hatte Miazio starken Beifall .

Europameister Stolzenwald konnte zu einem weiteren
Siege kommen , indem er Langer durch Ueberstürzer in 9 Mi -
nuten auf die Schultern brachte .

Das Entscheidungstreffen Neumann -Berlin gegen den Jta -
liener Equatore war äußerst spannend , Neumann war wie
immer angrissslustig . Vom Publikum angeseuert , zeigte er
Prachtleistungen . Nach prächtigster Verteidigung unterlag er
gegen Equatore in der Gesamtzeit von 52 Minuten durch Dop -
pelnelson . Neumanns Leistungen wurden durch stürmischen Bei -
fall belohnt . ^

Dann kam die Sensation des Abends , das Entscheidungs -
treffen Ali Ben Ab tu gegen den Ringerriesen Grabow -
s k i. Hier standen sich zwei ungemein starke Gegner gegenüber ,
die unter Aufwand ungeheurer Kräfte zu einem Resultate kom -
men wollten . Abtu war immer im Angriff und der Riese hatte
die Hände voll , um sich der stürmischen Angriffe zu erwehren .
Erst nach langer Zeit kam Abtu in den zermürbenden Doppel -
nelfon des Riesen , er konnte sich aber schließlich doch aus diesem
Griff befreien . Die Ringtampfschlußstunde setzte dem gigan -
tischen Kampf « ein vorzeitiges , aber unentschKdenes Ende .

Deutsche Luftpost nach Südamerika .
Der regelmäßige Flugdienst der Deutschen Lufthansa A .- G . nachSüdamerika beginnt am 3 . Februar in Stuttgart . Die Flüge ver «

kehren von diesem Tage an vierzehntäglich — 17 . Februar , 3. , 17.,31 . Mär ^ usw . — und werden zur Beförderung gewöhnlicher und
eingeschriebener Briefe . Postkarten . Drucksachen . Warenproben und
Geschästspapiere an Empfänger in Argentinien . Bolivien , Brasilien .Chile , Paraguay und Uruguay benutzt . Mit dem am 3. Februarstattfindenden Flug können nur gewöhnliche und eingeschriebene
Briefe und Postkarten , dagegen keine Drucksachen usw . befördertwerden . Die Beförderungsdauer beträgt dis Rio de Jan - iro 5 . bis
Montevideo K. bis Buenos -Aires 7 Tage . Von Buenos - Aires

'
aus

gehen Luftpostsendungen an Empfänger in Paraguay auf gewöhn -
tichem Wege weiter , für Sendungen an Empfänger in Chile und
Bolivien werden ab Buenos -Aires die regelmäßigen Luftverbin »
düngen nach Santiago und Arica benutzt .

Gegenüber dem gewöhnlichen Beförderungsweg werden Zeit «
gewinne bis zu 14 Tagen erzielt . Die Luftpostsendun .
gen müssen mit einem Luftpostklebezettel versehen und mit dem
Vermerk „Mit deutscher Luftpost "

gekennzeichnet sein . Die Anoabe
von Namen und Anschrift des Absenders empfiehlt sich . Die Sen «
düngen erhalten den Abdruck eines Bestätigungsstempels mit dem
Wortlaut „Deutsche Luftpost Europa —Südamerika "

. Postschluß in
Berlin am Tage vor dem Abflug um 18,00 bei dem Postamt C 2,in Stuttgart am Tage des Abflugs um K.30 bei dem Postamt
Stuttgart 9 . Luftpostzuschläge werden in derselben Höhe erhoben
wie bei den Südamerikafahrten des Luftschiffs „Graf Zeppelin " :
hierüber und über weitere Einzelheiten — Flugplan usw . — ertei «
len die Postanstalten Auskunft .

• MASSAGE •
Schttnheltspflege - medls . Bilder

» I « « EB EfSSSSSÜS .«
Alleinverkauf von :

Dengdeng -Oel u . Chichaho

M infctj
erfüllt fiel)faft immer
Wenn

Sie etwas kaufen
verkaufen wollen .

oder

Wenn
Sie Teilhaber . Barmittel
oder Hypotheken suchen

durch elnekleineAnzeige
In der Uadlscbeu Prene

Immobilien

Haus
z« verkaufen m . 10
Zimmern , 5 Küchen
u . Lade» m . Sei -
tenbauwerkstatt und
Schweinestall , Hllh-
nerhof elc . Ang . u.
HB «330 an d. Bd .
Presse. Fil . Haupt » .

Herrenalb
MMolZllS .

5 Zim , reich Zub . ,
150 gm Gart .. 8500
W , zu gilnst Be¬
ding verkäuflich.
Autk Arch . Aurele ,
Telefon 363 (9170a

Herrschaft !.
Landhaus

mit Gas . Elelirtsch ,
Wasserleilg ., rings -
um Gart . u . Wald ,
schöne , ruhige Lage,
nahe Karlsruhe , u .
günstig . Beding , u .
S—6000 RM . An-
zahig . »u »erlausen .
Ang . uni . ¥26263 «
an die Bad . Presse.

Einsamilien -

Aus
in ruhig . Lage am
Fuße d TurmSergs
in Durlach fof. zu
verlaufen . Barpreis
12 000 Marl . An-
geböte unter B 1722
an die Bad . Presse.

Seit . Gelegenheit !

Haus mit
Lager

u . Laden , Sub . gün
ltig zu Verl. Ernst
entschi. Käuser er»
halt , genaue Ausl .
Desgleichen

Haus
m . Gewerberecht u .
Lager spoitbill . abz.
Ang . unt . FW 5011
an die Bad . Presse

Kleine Anzeigen
h.iben gröht . Er -
folg in der
N - dttcken Presse.

1 . Hypothek
von 25 000 M auf
Vr. Stadwbjekl ges .
Iteuerw . 160 OOOM .
Angeb unt . X 215
an die Bad . Presse.

Tätiger Teilhaber
gesucht

Mi» 10—20 000 RM Einlage zur Erwei-
terung und Umänderung in eine G . m
b H . eines » ltetngefiihrtea Fabrikaiions -
geschästes . Angebote erbeten unt A 11464
an die Badische Presse.

^ Darlehen
zur Anschaffung von Möbeln , Fah .'»
zeugen, Radio etc ., Lredlte für Aus -
steuern. Studien,zw-cke, sowie Be¬
triebs . Kredite zu günstigen Bedin¬
gungen mit langjährigen Tilgung ! -
raten erhallen Sie durch (811431)
Krandenliurgischc Darlehenskasse W. IN.
8. H. , Süd ». Dir . Stuttgart , Alleen-
strafte 2«, Telefon 23 622.

Bauivarvertrag
aber 12 000.# , zugeteilt oder zuteilungi -
reif , sofort gegen bar zu kaufen gesucht .
Angebote mit Höhe der Einzahlung erb
unter M 3861 an die Badische Presse.

Darlehen
billig — langfristig
Haka-tiredirkasie, d .
Reichöaufs. unter -
fietlt . « arlsruhe ,
Karlftrafte li, I .

Geld
1100 M gegen gute
Bodenslcherb. ldrei -
facher Wert ) fosort
gesucht . Angeb . unt .
« 25267a an d . Bg>
dische Presse.

Teilhaber
mit 1500 Mark

fof . ges ., f . gewinn -
bring .Unternehmen .
Höh. Verd . ab fof .
Off . u . A.B . Haupt-
pofttag . Bad .-Baden

Kaufgesuche

Zilk -Zixknähmasch. ,
Reise-Schrribmafch .,
Badewanne n . Ofen
gefacht. Angeb . unt .
HL 0319 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

MsertepM
echter fVorkrtegS-
Ware) , bis zu 3X4
gesucht . Offert , u.
®. H. 6336 an Bad .
Presse Fil . Hauptp .

Zu verkaufen

Modernes

Walzinmer
Eiche mtt Nußbaum ,
Schrank ISO cm , m .
Jnnenspieg ., Wasch -
kommode m . weiß .
Marmor , weil der
Ton etw dunk., nur

350 Mk.
Möbelhaus

K- iferftr . 101—103.

ötllllWlM
Elektrolux . kehr gut
erhalten , billig

zu »erkaufen.
Angebote u . WI637
an die Bad . Presji .

Leu »
v . iOM an , Mub -
fofn von 68M an ,
Sessel eleg . von 24
M an . tkhaifeion-
gue v . 19M an —

Ehestandsdarlehen
u . Ratenkaufabloin .
werd . angenom . —

Polstermöbelhaus
Köhler

Schtitirnsiratzc 25.
Tiefei Licht - und

Kraitanlage
kompl . m. AkkumiUa -
toren , 36 S ., noch
i . Betrieb zu sehen ,
kos. bill . zu vertauf .Scharman » , Robert
Wagn er -Allee 105. *

Schöne, polierte
Bettstclle mit « oft

und Nachttisch
»u verkauf Ruf ,
Wcltzicnftr. 4 . II .

(SS2476)

3 gebrauchte
Schroibmaschlukir

ab JC 30.— zu Verl .
Offerten unt . F217
an die Bad . Presse.

Tamcn .Nad "
gebraucht . 25 NM.

Herren -Rad ,
gebr .. zu VI. Birk
lieber , Karlsir . SO.

Solen . Zmen
gebr. u . neu. Sub.
bill ., auch f. Korp.
u . Starke . Zährin »
«erfir 53a , II .

Tier markt

RiesenlAlliiz .
oder fiiinöin

äußerst wachsam, zu
kaufen gesucht , qzgg
» arlftrafte 49a , Part ,
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Das Mannheimer Erbgefundheitsgerichl.
hat die Arbeit bereits ausgenommen .

^ dem Mannheimer Erbgesundheitsgericht ,dessen Vorsitz Amtsgerichtsrat Dr . M a ck e r t übertragen wurde , ist
? ^ " e- J ? e ' oon SBerfahren bereits anhängig , die
demnächstzur Verhandlung kommen werden . — Der Amtsbereich des
Mannheimer Erbgesundheitsgerichts . erstreckt sich auf den Landqe -
richtsbezirk Mannheim , schließt also auch die Städte Schwetiingenund Weinheim ein . Die nächsten Erbgesundheitsgerichte sind in Hei -
delberg und Bruchsal .

Urlelle des Soudergerichls .
Mannheim , 16 . Januar ,

Vor dem Sondergericht stand am Montag der er !t 17 Jahrealte Josef Müller aus Mannheim , der bei einem Einbruch in
eine Bauhütte das Braunhemd trug und von einem Polizeibeamten
nach der Tat gestellt wurde . Das Gericht sprach gegen den wegen
Diebstahls bereits mehrfach vorbestraften Burschen eine Gefäng -
nisstrafe von fünf Monaten aus , außerdem sollen durchdas Vormundschaftsgericht Erziehungsmaßnahmen ergriffen werden .Der 53jährige Karl Leptig aus Muggensturm , der zur Zeiteine Strafe des Sondergerichts wegen unwahrer Behauptungen
gegenüber der SA verbüßt , hatte sich erneut zu verantworten . Wäh¬rend der Strafhaft führte er die bekannten unsinnigen Redensarten
über den Reichstagsbrand . Früher Mitglied der KPD und der
roten Hilfe , weisen seine Akten eine lange Strafliste auf . Das Urteil
lautete auf 1 Jahr Gefängnis .

Der 38jährige Karl Kammer aus Reilingen machte im No¬
vember v . Js . in einer Wirtschaft in Reilingen abfällige Bemer -
kungen über die NSDAP . Der Angeklagte war führendes Mitgliedder KPD und schützte Trunkenheit vor . Das Gericht erkannte aufvier Monate Gefängnis .

Brandslif . ung in Orfchweier ?
w . Orschweier , lg . Jan . Der gestrige Brand , bei dem zwei

Scheunen und ein Wohnhaus ein Raub der Flammen wurden , sollnicht auf Kurzschluß , wie man zunächst annahm , zurückzuführen sein :man vermutet vielmehr Brandstiftung . Ein junger Mann von hier
ist in dieser Sache bereits verhaftet worden . Der Gebäude -
schaden wird auf 9500 RM . geschätzt, während der Fahrnisschaden
auf etwa 5000 RM . gerechnet werden dürfte .

Im Eis eingebrochen und « erellel .
dz . Ichenheim , Amt Lahr . 17. Jan . Der siebenjährige Sohn

des Arbeiters Karl Arnold , der sich auf einem zugefrorenen
Brandweiher tummelte , fiel in ein dort eingeschlagenes Loch . Herrn
Heinrich B l ä s i gelang es unter eigener Lebensgefahr , den Jungen
unter dem Eis hervorzuholen . Das ist die vierte Lebensrettungs -
tat , die Herr Bläst vollbrachte .

Kolonialkundgebung in Rheindifchofsheim .
d . Rheindischofsheim , l5 . Jan . Am Sonntag abend fand in der

Turnhalle eine große Kolonialkundgebung , veranstaltet von der Ko -
ionialjchar und der HJ .- Kameradschaft Rheinbischo ' sheim statt , dieeinen sehr^ zahlreichen Besuch von hier und auswärts verzeichnete .Exz . Dr . S e i tz, letzter Gouverneur von Deutsch-Südwestafrika nnd
Kamerun , der als Redner vorgesehen war , war am Erscheinen infolge
Ertrankung verhindert . Im Mittelpunkt der Veranstaltung , die von
Musikvorträgen der Ortsgruppenkapelle , Gedichten , einem Theater -
stück „Groß -Friedrichsburg " usw . umrahmt war , standen die Be -
grüßungsansprache des Kolonialreferenten der Banne 170 und Iii ,Karl Bauer das Referat des Oberstleutnant Knecht , Frei -
bürg i . Br . (Führer der badischen Kolonialbewegung ) über das
Thema : „Die koloniale Frage als Lebensfrage des dritten Reiches "
nnd ein Referat : „Deutichlands Jugend im Kampf um seinen Le-
bensraum " von Wolfgang M u ß l e r , Hochschul-Gruppenführer des
Akad . Kolonialbundes . Die Kundgebung dürfte dazu beigetragen
haben , die breiten Massen des Volkes für den Kolonialgedanken zu
interessieren .

Das Korsl Wessel -L ed
au , oem Freiburger Glockenspiel .

DZ . Freiburg i. Br . 15 . Jan . Seit ein paar Tagen ist der Ein -
bau des Horst - Wessel-Liedes in das Freiburger Glockenspiel im
Gange . Wer gelegentlich seine Schritte über den Franziskanerplatz
nahm , der konnte bereits einige Töne ausnehmen . Leute mit musi¬
kalischem Ohr stutzten und blieben stehen . Wahrhaftig das Horst -
Wessel -Lied ! Wer im Laufe des gestrigen Nachmittags am Rathaus
vorüberkam , den überraschte schon das fertige Lied . Oberbürger¬
meister Dr . K e r b e r hatte schon vor Monaten den Wunsch geäußert ,als erste Stadt , die ein Glockenspiel besitzt das Nationallied der Na -
tionalsozialisten , das Lied aller deutschsuhlenden Menschen vom Rat -
hausturm ertönen zu lassen . Die Firma Welte - Bockisch hatte sich
bereit erklärt , auf ihre Kosten den Wuns ch in die Tat umzusetzen .

k. Kirchardt , 15 . Jan . (Wieder in Arbeit .) Den andauernden
Bemühungen des hiesigen Bürgermeisters und Obersturmführers
B u ch e r ist es gelungen , eine schon einige Jahre lang stilliegende
Z -garrenfabrik wieder in Gang zu bringen . Ab Mitte die es
Monats wird eine Heilbronner Firma hier einen Zweigbetrieb
anjailgen . Dadurch kommt der grogte Teil der ansässigen Arbeits -
losen wieder in Brot und Arbeit .

Mannheim . 16. Jan . ( Madchen . »ermißt .) Die im Mädchen¬
heim in Bretten untergebrachte 18zahrige Maria Moser aus
Sandhausen wird seit einiger Zeit vermißt . Das Mädchen war
über Neujahr beurlaubt worden . Nachforschungen blieben bisher
ergebnislos .

Schwetzingen , 16 . Jan . ( Betrügerisches Ehepaar .) Ein fürzlich
von Speyer hierher gezogenes wyepaar wurde wegen Betrügereien
festgenommen und ins ©efangnts nach Mannheim verbracht .

Reilingen , 16. Jan . (Selbstmord .) Offenbar in einem Anfall von
geistiger Umnachtung brachte sich der 21jährige Schmied Otto Flick
von hier im Strohschuppen des elterlichen Anwesens einen tödlichen
Herzschuß bei . Der junge Mann war früher in einer Nervenheil -
anstalt untergebracht . ,

w . Kippenheim , 16 . ^ an . ( .Betm Holzfällen verunglückt . ) Beim
Holzfällen im Gemeindewald verunglückte dieser Tage Benedikt
S ch w e n d e m a n n von nier . Nach Anlegung eines Notverbandes
wurde der Verunglückte tn das hiesige Krankenhaus verbracht , wo
ein doppelter Beinbruch festgestellt wurde .

Tannentirch bei Kandern , 17 . Januar . (Scheunenbrand .)
Mittwoch früh 5 Uhr brannte die große Scheune des Kreisbauern -
fllhrers Otto Gra f bis auf den Grund nieder . Die gesamte » Heu -
und Strohvorräte fielen den Flammen zum Opfer . Das Vieh
wurde in letzter Minute noch ins Freie geführt . Den Feuerwehren
gelang die Rettung des Wohnhauses . Die Brandursache ist noch
nichi geklärt . ^

Rheinsclden , 16 . Jan . (Bestrafter Schmuggel .) Bei Rheinfelden
wurde ein Mann angehalten , der 100 Zigaretten und ein Paket
Tabak unverzollt über die Grenze bringen wollte . Die Rauchwaren
wurden entdeckt und die hohe Strafe von 400 Mark wegen ver -
botener Einfuhr von Rauchwaren ausgesprochen .

Die siiöweslüeulschen Solzinteressenlen lagen.
swd . In Karlsruhe fand soeben die Generalversammlung des

Vereins südwestdeutscher Holzinteressenten statt . Es ist dies die letzte'Generalversammlung , so führte der Vorsitzende Earl Cominerell -
Höfen (Enz ) aus , die nach den alten Satzungen einberufen wurde
und die erste , die im Zeichen des neuen Staates tagte . Es waren
verschiedene Maßnahmen durchzuführen , die das Hinausschieben der
Versammlung notwendig machten . Die berufsständische Vereinigung
der Holzinteressenten Südwestdeutschlands ist eingegliedert in die
Reichsspitzenorganisation , den Reichsoerband der deutschen Indu -
strie . In ihr ist eine besondere Gruppe , die Reichsfachorganisation ,der Reichsverband der Deutschen Holzinteressenten . Diese Einglie -
derung des südwestdeutschen Verbandes in die Reichsspitzenorganisa -
tion gewährleistet das Fortbestehen des Vereins , der auf eine 34-
jährige Tätigkeit zurückblicken kann . Nachdem den Außenseitern ihre
Eigenart genommen wurde , ergab sich die Tatsache , daß viele Hun¬
derte 0011 Firmen der Holzindustrie und der Sägeindustrie sich dem
neuen Verband angeschlossen haben . Nachdem diese Maßnahmen , die
die neue Zeit erforderte , durchgeführt waren , die neuen Satzungen
in Vorschlag gebracht wurden und den einzelnen Mitgliedern zurKenntnis zugestellt waren , soll die Tagung eine eindrucksvolle Kund -
gebung des ernsten und einheitlichen Willens der Mitglieder zur
zielbewußten Gemeinschaftsarbeit und so zur Mitwirkung der süd--
westdeutschen Volkswirtschaft am Wiederaufbau der deutschen Wirt -
schaft sein.

Vor der Besprechung des Punktes 2 stellte Sägewerksbesitzer
Mülle r -Forbach den Antrag , daß der Punkt 4 der Tagesordnung ,
Wahl des Fllhrers . vor der Erledigung der Punkte 2 und 3 gestellt
werde . Die anwesenden Nationalsozialisten begrüßten den Antrag
stürmisch . Dabei wies Müller darauf hin , daß es Ziel dieses An -
träges sei, den Vorsitz einem Nationalsozialisten zu Übertragen . Der
Antrag wurde mit Mehrheit angenommen , woraus der bisherig «
Vorsitzende Eommerell sein Amt zur Verfügung stellte und den
stellvertretenden Vorsitzenden Direktor Bleu l-Donaueschingen bat ,
den Wahlakt durchzuführen . In der Debatte ergriff Mllller -Forbach
das Wort . Er schlug den Pg . Fritz Fleischer in Firma A . Roth -
Steinbach als Vorsitzenden vor . Hierüber entspann sich eine rege
Aussprache . Insbesondere die anwesenden Württemberger vertraten
mit aller Entschiedenheit den Standpunkt , daß der bisherige Vor -
sitzende Eommerell in uneigennütziger Weise den Vorsitz des Vereins
geleitet habe und er nach dem Gedanken des Führerprinzips sicher-
lich der geeignete Mann für den Posten des Führers des Vereins
der Holzinteressenten Südwestdeutschlands sei .

Dagegen nahm für die anwesenden Nationalsozialisten insbeson -
dere wieder Müller -Forbach Stellung , der sich ganz entschieden gegen
den alten Vorstand wandte und betonte , daß er unter allen Um-

ständen auf feinem gemachten Vorschlag bestehen müsse. Um zu wi.s-
sen, was der Kandidat Fleischer für Ziele verfolge , wurde er gebeten ,
sich zu diesen Fragen zu äußern .

Fleischer erklärte u. a . , daß er von seinen Parteigenossen des -
halb zum Vorsitzenden in Vorschlag gebracht worden sei . weil er schon
in der ganzen letzten Zeit die für sie notwendigen Arbeiten mit den
badischen amtl . Stellen durchgeführt habe . U . a . habe er einen Bor -
schlag für die neue Vereinsleitung dem Herrn Ministerpräsidenten
Köhler unterbreitet . In diesen neuen Satzungen sollten nun fol-
gende fünf wesentlichen Punkte enthalten sein : 1 . Dem Waldbesitz
solle für seinen Grund und Boden eine Rente garantiert werden .
2 . Die Sägemüller sollen für ihre Arbeit einen gerechten Lohn be-
kommen . 3. Ein angemessener Verdienst fiir den Säger soll gewähr -
leistet werden . 4 . Die Schnittwarenpreise sollen für den Verbrau -
cher garantiert sein . 5 . Die Holzausfuhr soll insbesondere durch
staatliche Maßnahmen geregelt werden .

Im Anschluß daran besprach Fleischer die schwierige Lage in
Baden und erklärte , für Baden müßten ganz besondere Lösungen
getroffen werden . Des weiteren machte er darauf aufmerksam , daß
es wesentlich sei, daß endlich einmal nicht nur die großen Werke
die einzelnen Vorstandsposten besetzten , sondern auch die kleineren
Unternehmen zum Zug kämen , damit auch ihre Belange richtig ver -
treten würden . Die Ausführungen Fleischers fanden volle Zustim -
mung .

Darauf kam es zur Abstimmung . Die Auszählung der Stimmen
ergab fiir Fleischer 78, für Eommerell 62. Damit wurde Fleischer
zum Vorsitzenden des Vereins der Holzinteressenten Südwestdeutsch -
lands mit Mehrheit gewählt . Der neue Vorsitzende übernahm sofort
sein Amt und erklärte , daß er nach besten Kräften bemüht sein werde ,
dieses Vertrauen zu rechtfertigen . Er stellte dabei fest, daß er ge^
willt sei, sachlich und objektiv zu handeln , keinen Unterschied zu
machen zwischen Württemberger und Badener und alten und jungen
Nationalsozialisten .

Der neue Vorsitzende führte dann weiter ans , daß die vom alten
Vorstand in Vorschlag gebrachte Tagesordnung der eben stattgefun -
denen Generalversammlung gegenstandslos geworden sei. In den
nächsten Tagen werden die neuen Richtlinien und Satzungen ausge -
arbeitet und den einzelnen Mitgliedern zugesandt , sodaß dann in
absehbarer Zeit an die Einberufung einer neuen Generalversamm -
lung gedacht werden kann , die sich mit den Problemen der neuen
Führung auseinanderzusetzen hat . Ein dreifaches Sieg - Heil auf un -
seren Führer Adolf Hitler und das deutsche Vaterland beschlossen
die Taaung , die in dem begeisterten Absingen der ersten Strophe des
Horst -Wessel -Liedes ausklang .

VriuMer llmWli .
-a - Bruchsal . 16. Jan .

Am vergangenen Sonntag fand sich die Freiw . Feuer -
wehr im Saale des Gasthauses „zum Wolf " zusammen , um
den Jahresbericht des Korps zu vernehmen . Nach einigen
schmissigen Vorträgen der Fenerwehrkapelle begrüßte der 1 . itvm -
Mandant , Rahn er , die zahlreich erschienenen Kameraden mit
dem Hinweis auf das bedeutungsvolle Jahr 1933, das Jahr der
nationalen Erhebung , in dem sich auch die Feuerwehr voll und
ganz hinter den Volkskanzler Adolf Hitler gestellt habe . Pietät -
voll gedenkt er dann der drei verstorbenen Kameraden G . Bopp ,

. Heneka und Fr . Kuch . Den Jahresbericht des Korps erstattete
ekretär Ad . Härter in gewohnter vortrefflicher Form . Den

Kassenbericht gab sodann der Rechner Wächter bekannt , wonach
die Einnahmen sich auf 1727.75 RM . bezifferten , die Ausgaben
aus 1735.31 RM ., so daß ein kleiner Fehlbetrag von 7.45 RM .
entstand . Das Vermögen beträgt nach Deckung dieses Fehl -
betrages 830.45 RM . Hieran schloß sich die Hauptversammlung
der Sterbekasse unter dem Vorsitz von G . Beismann . Die Kasse
weist einen Bestand von 38.66 RM . auf bei Einnahme und Ans -
gäbe mit 1565.67 RM . Das Gesamtvermögen der Sterbekasse
hat sich um 503.41 RM . vermehrt auf 6065.44 RM . Das Sterbe -
gelb wurde von 120 aus 130 RM . erhöht . G . Beismann , der
wieder zum Vorsitzenden gewählt wurde , schließt die Versamm -
lung mit den besten Wünschen für den sozialen Gedanken der
Kasse.

Am gleichen Sonntag hatte der Odenwaldklub , Orts -
grnppe Bruchsal , seine Mitglieder und deren Angehörige in die
Säle des Hotel Keller ' eingeladen , um die Ehrung verdienter
Wanderer gemeinsam zu feiern . Der Vereinsführer Herz er
gedachte in seiner kurzen Ansprache des vergangenen Jahres
und seiner ereignisreichen Folgen . Der stellvertretende Vereins -
ührer Bohn nahm hierauf die Wandererehrung vor . Er ver -
fand es , durch sinngemäße Verse der Ehrung einen humorvollen

Charakter zu verleihen . Der folgende Tanz , Vorträge und ori -
ginelle Einlagen der Mitglieder hielt die Anwesenden noch recht
lange zusammen .

Am Montag morgen fand im Hofe der Pestalozzischule die
erste Flaggenparade statt . Sämtliche Schüler und Schule -
rinnen traten mit dem Lehrerkollegium in Reih und Glied an .
Räch der ersten Strophe des Deutschlandliedes ertönte das Kom -
mando „Stillgestanden zur Flaggenparade ! "

, und unter Trom -
melwirbel stieg die Fahne am Mäste empor . Das Horst -Wessel »
Lied , der gemeinsam vorgetragene Wochenspruch und ein drei -' aches Sieg -Heit aus das Vaterland beendeten den feierlichen Akt .
^ Im großen Bürgerhofsaal begann am gleichen Morgen der
« chnlungsknrs der Kreisbanernschast Bruchsal ,ler sehr großes Interesse gesunden hatte nnd dementsprechendsehr gut besucht war . Der Tagung , die von Kreisbanernführeri .h. Meyer eröffnet wurde , wohnten Vertreter der städtischennnd staatlichen Behörden bei . So bemerkte man unter ihnenu - « . Bürgermeister Dr . Arnold . Stadtrat .flemm , Regierung «,rat Peter . Als erster Redner sprach Hanptabteilungsleiter
Schmitt - Leutershausen über „Entschuldung und Siedlung ".Cr kam aus die wirtschaftlichen Verhältnisse vor und nach dem
'
r!^ 1

e
«. ÄU . sprechen nnd stellte demgegenüber die Nationalwirt -

>waft des jetzigen Staates , die im Ernstfälle in der Lage wäre ,den Rahrnngsbedarf des deutschen Volkes aus dem eigenenBoden zu decken.
Nach diesem mit großem Beifall aufgenommenen Referatwrack, Landesbanernführer Huber über das Thema „Reichs -

nadrstand und Erbhofrecht "
. Das Erbhosrecht , so führte der

Redner aus , ist eigens zu dem Zwecke geschaffen worden , um den
dentichen Bauernstand vor Zerfall und Untergang zu schützen,
^ ach weiteren interessanten Mitteilungen gab er einen Einblickin die neuen bäuerlichen Organisationen , die an dieser Stelleschon mehrfach dargelegt wurden .

Als nächster Redner ließ sich Hanptabteilungsleiter Rupp
über das „Genoffenschastswefen " aus .

Am Nachmittag sprach Banernsührer Albert Roth über
„Nationalsozialistische Weltanschauung " . Die Mission des deut¬
schen Volkes , so sagte er u . a ., sei , den materialistischen Geist
auszurotten und den wahren , volksverbnndenen Idealismus an
seine Stelle zu setzen . Diese Aufgabe kann das Volk aber nur
dann erfüllen , wenn es in feinem inneren Aufbau stark und
gesund sei.

Ueber die Ausgaben der Banernfchulung sprach Schulungs -
leiter Kaiser , der die Notlage der Bauern , die den , Kapi¬
talismus ausgeliefert waren , und deshalb zum Ruin dieses
Standes führte , klarlegte . Die erste Ausgabe des nationale »
Staates war es daher , die Bauernschaft zu einigen , was auch
tatsächlich geschehen sei . Der Bauer sei nicht nur Handarbeiter ,
sondern auch Kopfarbeiter . Deshalb sei es notwendig , daß der
Jungbauer die Schule besuche , die ihn befähige , den Lebenskampf
erst richtig auszunehmen .

An Stelle des verhinderten Abteilungsleiters Zahn sprach
van der Linke über „Milch - und Eierverwertnng "

. Der Red -
ner gab in klaren , stichhaltige » Ausführungen ein Bild über
planmäßige Bewirtschaftung nnd stellte Richtlinien auf , wie in
Zukunft die Absatzfrage von Milch und Eiern geregelt wird .

Nach einigen markanten Worten des Studienrates K e m m
dankte der Kreisbauernsührer Meyer in seinem Schlußwort
allen Rednern des Tages und richtete an die Anwesenden die
Bitte , das Gehörte in die Tat umzusetzen und darnach zu
handeln .

Eine weitere bedeutsame Veranstaltung war an diesem Tag
auch die Gründungsversammlnng des Lustschntzbundes »
die ebenfalls im großen Bnrgerhofsaal stattfand . Der Propa ^
gandaleiter Dr . H e n b a u m hielt ein ansschlnßreiches Referat
über Gasschutz und Lustkrieg mit Lichtbildern .

- a - Bruchsal . 1«. Jan . (Kirchenkonzert .) Der gemischte Chor
der Stadtkirche , das Männerquartett Bruchsal und ausgezeichnete
Solisten gaben am Sonnkag nachmittag in der Liebfrauenkirche ein
Konzert zugunsten des Winterhilfswerkes . dessen Verlauf von
starker und tiefgehender Wirkung auf die gläubigen Hörer war .
Nach einem festlichen Präludium sang der Stadlkirchenchor zwei
Weihnachtschöre von Prätorius und Renner , die mustergültig zu
Gehör gebracht wurden . Auch im weiteren Verlaus bewies dieser
Chor seine große Singfertigkeit in Liedern von Weidenh .igen ,
Bruckner , Renner und Lipp , sowie einem portug . Weihnachtslied ,
die alle ausnahmslos sehr klangschön und dynamisch differenziert
erklangen . In einer Romanze für Violine , Cello und Orgel von
Campagnoli , die in klarer technischer Fassung gebracht wurde , be-
wiesen Fr . Vrunner ( Violine ) , L . Schneider ( Cello ) und Fritz
Barih (Orgel ) ihr hervorragendes Können . Eine angenehme Ab -
wechslung boten das Männerquartett und der Männerchor der
Stadtkirche mit dem Vortrag von zwei Chören der badischen Kom -
ponisten Schweitzer und Sonnet , die harmonisch rein und mit
rhythmischer Pragnanz gesungen wurden . In zwei Orgelwerken
von Rheinberger und Schubert bewies der musikalische Leiter der
Veranstaltung , Kapellmeister Fritz V a r t h, starkes Einsühlungs -
vermögen in den Geist der Kompositionen und reiches technisches
Können . Mit großem , edlen Ton spielte der Geiger Fr . Brunner
kleinere Stücke von Händel und Tartini . Mit schöner Stimme und
guter Kultur sang A . Schneider ( Bariton ) den „Weihnachtssang "
von Adam . In fein abgetönter Weise erklang das „Krippenlied "
für dreistimmigen Frauenchor von Fritz Barth . Zum Schluß sangder gemischte Chor der Stadtkirche das innige „Tantum ergo " von
Bruckner . Die verbindenden Zwischenspiele .

"
Vor - und Nachspiel

wurden von E . Eck ausgeführt , der sich hierin als gewandter
Orgelspieler zeigte . Zwischen diesen Darbietungen deutete Geistl .Rat Dekan Dr . Wetterer in einer kurzen , aus dem Herzen
kommenden Ansprache den tiefen Sinn werktätiger Liebe .
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„Deutschland treibt praktischen Spart.
"

Der Reichssportführer an das „L Auto '.
Der Reichssportführer von T s ch a m m e r und Osten hat

der führenden und größten französischen Sportzeitung „LÄuto ",
die in der letzten Zeit sich in längeren Berichten ausführlich über
das Sportwesen im nationalsozialistischen Deutschland aus -
gelassen hatte , ein Schreiben zur Verfügung gestellt , das solgen -
den Wortlaut hat :

„Deutschland betreibt gegenwärtig die völlige Reorganisation
des Sports und der körperlichen Ertüchtigung . Man hatte eine
Ueberorganisation vorgesunden , die dem Aufschwung der Sport -
bewegung bedeutenden Schaden zufügte . Ich hatte den Auftrag ,
die mannigfachen Sportverbände unter eiue einheitliche Leitung
zu bringen . Deutschland treibt praktischen Sport ohne mili -
tärische Vorbereitung . Unter den Mitgliedern der Sportver -
bände gibt es nicht einen einzigen , der sich sür Heeresfragen in -

KreisKlassen -Webnisse:
Kreisklasse J ; FV . Welschneureut — Blau -Weiß Erünwinkel

6 :0 ; Alemannia Eggenstein — FC . Südstern 7 :3 ; FC . 02' 05 Ett¬
lingen — VfR . Neureut 1 :4 ; FV . Knielingen — DJK . Daxlanden3 :3 ; F .Ges. Rüppurr — Olympia -Hertha 3 : 1 ; Viktoria Hagsfeld
gegen VfB . Grötzingen 5 : 1 ' Nordstern Rintheim — Vikt . Jöhlin -
gen 4 :3 ; Sp .Vgg . Durlach - Aue — Sp .V . Söllingen 5 :1 ; Spinnerei
Ettlingen — Viktoria Berghausen 2 :5 ; FV . Philippsburg — FV .Graben 6 : 1 ; Olympia Kirrlach — FV . Wiesental 4 :0 ; FV .
Friedrichstal — Sp .Vgg . Oberhausen 0 :0 ; FC . Oestringen — FC .
Eppingen 7 :0 ; Germania Untergrombach — FC . Rohrbach 6 :2 ;Germania Forst — F .Vgg . Bruchsal 1 :0 abgebr . ;

Kreisklasse II : FC . Spöck — FV . Rußheim 3 :3 ; DJK . Rheins -
heim — FV . Neudorf 1 :1 ; FV . Oberöwisheim — FC . Ubstadt
3 :2 ; DJK . Wiesental — DJK . Neuthard 0 :0 ; Frankonia Bruch -

a .v. v », „ vv sal — FV . Neibsheim 5 :2 ; Sp .V . Rheinhausen — FV . Liedols -
teressiert . Aieine Auffassung läßt sich dahin zusammenfassen , Saß , l S ®*"} | :« i 3 ® - Unteröwisheim —- FV . Langenbrücken 1 .2 ; FV .
wenn auch körperliche Uebungen für Soldaten unerläßlich find , Rhelnhau ^en^

— Germania Karlsdorf III 6 :3 ; FV Schöllbronn
die militärische Erziehung eines Sportbefliffenen dem Sport zu -
widerläuft . Außerdem läßt sich die strenge Disziplin des Sol¬
daten in keiner Weise mit der sportlichen Erziehung in Einklang
bringen . Die Zentralisierung des Sports unter der Leitung
eines einzigen Reichsführers ist nur vorgenommen worden , um
die Rivalität der verschiedenen Sportverbände zu verhindern .
Die hervorragende Ausgabe des Sports besteht überdies d ^ rin ,ein gutes Einvernehmen zwischen den Nationen zu schaffen . In -
ternationale Sportkämpfe fördern die freundschaftlichen Gefühle
und die gegenseitige Achtung . Wenn der Sport derartige Grund -
>ätze lwchhält , kommen ihm bemerkenswerte soziale Aufgaben zu .
Der Svort des neuen Deutschland wird alles für die Erneuerung
der Beziehungen der Nationen tun . Jeder ausländische Sports -
mann ivird stets in Deutschland willkommen sein ."

Ungarn und Zapaner in St. MM.
Zu den FJS - Rennen ( Abfahrt und Slalom », die die

Schweiz vom 15.—17 . Februar in St . Moritz veranstaltet , hat
jetzt auch noch Ungarn gemeldet , so daß sich die Zahl der teil -
nehmenden Nationen aus 13 erhöht hat .

Die Japaner werden mit einer aus neun Läufern und
Springern bestehenden Mannschaft in die «Schweiz kommen und
sich zunächst an den Akademischen Skiwettkämpfen
aller Länder in Wengen (8. Februar ) und dann eine Woche
später an den FJS -Rennen in St . Moritz beteiligen .

SportnenWeiten in Kiirze .
Broccardo Guimbretiere hatten beim Dortmunder Techs-

tagerennen auch nach Beendigung des dritten Tagesabschnittes
in der Nacht zum Montag weiter die Führung inne . In die¬
sem Abschnitt selbst wurden Schön/Jppen Sieger . Am Dienstag
nachmittag um 17 Uhr lagen Lohmann/Dinale und Vopel/Kprs -
meier mit Rundenvvrsprnng vor Schön/Jppen , Bogaert/Jgnat ,
Broecardo/Guimbretiere und Kilian/Pützseld an der Spitze ,

*
Unterzeichnet wurde am Montag in Philadelphia der Ver -

trag für Schmelings nächsten Kämpf mit Steve Hamas , der jetzt
endgültig am 13. Februar in Philadelphia stattfindet und über
12 Runden geht .

%
Die „Deutschland -Riege " der D .I . wird am 4 . Februar in

ausgezeichneter Besetzung in Landau in der Pfalz antreten .
4-

13 Nationen , darunter auch Deutschland , haben zu den Eis -
Hocken - Weltmeisterschasten vom 3. bis 11 . Februar in Mailand
gemeldet . Die deutschen Spieler werden vorher noch au den
Deutschen Winterkampfspielen und Deutschen Meisterschaften im
Harz teilnehmen .

82 Bobs wurden bis zum Meldeschluß für die Deutschen
Winterkampfspiele gemeldet .

*
Die Amateureigenschast ist dem Kölner Schwergewichtsboxer

Voosen aberkannt worden , weil er bei einem Start in Lübeck
finanzielle Uebersorderuugen gestellt hatte . Da der Uebergang
zitm Berusssport bis September gesperrt ist , kann sich Voosenbis dahin nicht mehr aktiv betätigen .

gegen RS . Ittersbach 2 :8 ' DJK . Reichenbach — FV . Oberweier
5 :1 ; Sp .V . Spessart — FV . Langensteinbach 2 :3 ; Sp .V . Klein -
steinbach — FC . Busenbach 2 :0 ; DJK . Völkersbach — Sp .Vgg .
Reichenbach 3 :3 ; DJK . Mitte Karlsruhe — DJK . Karlsruhe - West5 :3 ; FC . Konkordia — DJK . Karlsruhe - Süd 4 : 1 ; DJK . Grün -
winkel — FC . Ost 4 :0 ; Niederbühl — Bruchhausen 2 : 1 ; Mörsch
gegen Ottenau 1 :0 ; Gaggenau — FV . Malsch 1 :2 ; Sp .V . Grün -
wettersbach — FC . Pfaffenrot 10 :1 (Priv .,tspiel ) .

Budapelter Stimmen zum Frankfurter Länderspiel.
In der ungarischen Fach - und Tagespresse wird der deutsch «

ungarische Fußball - Länderkampf , der im FrankfurterStadion bekanntlich mit einem deutschen 3 :1 - Sieg endete , er -
wartungsgemäß recht ausführlich behandelt . Der Tenor der Aus -
führungen geht dahin , daß Deutschland durchaus verdient gewonnenbat , daß man aber gleichzeitig auch eine ganze Reihe von wichtigen
Entschuldigungsgründen für die Ungarn anführen kann . Einstimmigwird die Niederlage aus die st arte Ermüdung der ungarischen
Spieler durch die langen Wettspielreisen zurückgeführt . Ungarn wäre
gegen die gut vorbereitete und bestens gejchulte deutsche Elf von vorn -
herein im Nachreil gewesen und hätte durchaus verdient verloren .Stark bemängelt wird auch die unglückliche Ausstellung der Mann -
schaft durch den Verdandskapitän Fabian und auch der Länderspiel -
termin wird als sehr unglücklich gewählt bezeichnet , zumal noch
einige der besten ungarischen Spieler infolge von Verletzungen nicht
zur Verfügung standen .

Das führende ungarische Fachblatt , ..Nemzeti Sport " ,
sagt , gegen einen so harten Gegner ( ! !) , wie Deutschland ihn dar -
stellte , waren die Ungarn viel zu übermüdet . Deutschland habe seitdem vorigen Jahr fraglos viel zugelernt . Der deutscht Sieg bedeute
einen Stillstand , wenn nicht sogar Rückgang in der Geschichte des
ungarischen Fußballsportes . Die Teilnahme Ungarns an der Fuß -
ballweltmeisterschaft in Italien erscheine unter diesen Gesichtspunkten
wenig aussichtsreich .

Äehnlich äußern sich auch die Budapest « Montag - Abendblätter .Der Unterschied in der körperlichen Verfassung der Spieler beider
Nationen sei zu groß gewesen .

*
Der Reichssportführer -?»ting wurde für den 23. Januar vom

Reichssportführer nach Berlin zusammengerufen . Der Tagung
wohnen auch die Gaubeaustragten des Reichssportführers bei ,die bereits am Vortage eine besondere Sitzung abhalten . Am
23. Januar findet außerdem die ursprünglich für den IS . Januar
vorgesehene Olympia -Kundgebung des Deutschen Leichtathletik -
Verbandes statt .

Der Flugsport in Baden.
Ortsgruppensiitirerliesprechung der Landesgruppe Ulli des Deutschen Luktsportverbandes .

Am Sonntag fand im Palasthotel Mannheimer Hof in M a n n-
heim die erste Besprechung der Ortsgruppenführerder Landesgruppe VIII des Deutschen Lustsport - Verbandes statt .Landesgruppenführer Schlerf eröffnete die Sitzung und erteiltedem durch die Rhönwettbewerbe bekannten Segelflieger Stamerdas Wort zu einem Vortrag über die Ausgaben der Segel -
flieger ^ ruppen . Stamer betonte die erzieherische Wirkungder Segelsliegerei auf die jungen Menschen . Gerade die aus derNot der Anfangszeit des deutschen Segelfluges entstandene Einfach -
heit und Strenge des Segelfliegerlebens , der Zwang zu Geduld und
Verzicht auf eigenen Vorteil und äußeren Glanz , zugleich der An -
reiz eines muterfordernden Sportes seien die Mittel zu einer wahr -
haften Ertüchtigung der Jugend . Der Erfolg der Segelflieger -
schulung sei weniger in möglichst vielen Rekorden , selbst nicht in
bestandenen Prüfungen , sondern ganz in der Persönlichkeitsbildungund Erziehung zu suchen. Um diese Aufgabe zu erfüllen , sei selbst-lose, durchaus gleichartige Arbeit der Segelfluglehrer , ohne Eigen -
brötelei , erforderlich , unbedingt zu fordern fei, daß jede in der
praktischen Schulung gemachte Erfahrung der allgemeinen Entwick -
lung zugute kommen und daß diese Erfahrungen dem Deutschen For -
schungsinstitut sür Segelflug bekannt gemacht würden .Der Aufbau des Landesgruppe , so sührte hierauf Lan -
desgruppenführer Schlerf aus , solle im Jahre 1334 so durchgeführtwerden , daß möglichst geringe Mittel für die Tätigkeit der Landes -
gruppenverwaltung verbraucht würden , diese vielmehr in äußerster
Sparsamkeit dort verwendet werden sollten , wo sie am nötigsten
seien , also in den Flieger -Ortsgruppen . Dieser vernünftige Gebrauch
der Geldmittel sei nur möglich , wenn die Ortsgruppenführer ihre
ehrenamtliche Tätigkeit gewissenhaft und unter Aneignung aller
nötigen Sachkenntnis versehen , uni vernieidbare Materialverluste
usw . möglichst einzuschränken . Die Unterstützung durch die Landes -
grnppe bliebe nicht aus , wenn diese in sachlicher Form durch regel -
mäßige Berichte über die Tätigkeit der Ortsgruppen auf dem Lau -
senden gehalten werde .

Ministerialrat F e d e r l e sprach hierauf über das Zusam -
m e n w i r k e n von Erwerbslosenkursen , Hitlerjugendund Segelfliegerei . Nach einer eindringlichen Mahnung zur
Genauigkeit und Sorgfalt bis ins Kleinste in Schulung , Segelflug -
zeugbau und Ortsgruppenverwaltung trat eine Mittagspause ein .

Nach einer einstündigen Mittagspause sprach Flüghasenleiter
Major G r a e tz über die Mitgliederwerbung , besonders in der
Mannheimer Flieger -Ortsgruppe , die in den letzten Monaten fast
zur Verdoppelung der Mitgliederzahl führte , und iber das Goldene

Buch der Luftfahrt , in das sich alle Förderer der Deutschen Luftfahrt
eintragen werden , die diese durch eine Geldspende unterstützenwerden . Flugübungsstellenleiter B i h l m a i e r wies auf die Not -
wendigkeit einer methodischen Motorflugschulung hin ,die unbedingt auf Sicherheit und Beherrschung der Maschine ein -
gestellt sein müsse. Dr . Schliephake zeigte an einigen über -
zeugenden Beispielen die Vorteile graphischer Darstellungen in der
Arbeitsstatistik der Flieger -Ortsgruppen . Herr Härtung erläuterte
die neuen Vestimmungen im Versicherungswesen , das im Flugsporteine besonders wichtige Rolle spielt . Dr . Zimmermann wies
auf die Ziele der Landesgruppen - Zeitschrist „Im Luftraum " hinund bat uin Unterstützung durch Einsendung von Berichten aus dem
Leben der Ortsgruppen , die geeignet sind , den Zusammenhalt inner -
halb dieser Flieger - Ortsgruppen und innerhalb der Landesgruppen
enger zu gestalten und der Werbung zu dienen .

Die Zeit war schon vorgrschritten und noch mancher hätte manchem
gerne des längeren etwas gesagt . Man war zum erstenmal in Füh -
: ung gekommen . Aber die zum Teil weither aus Südbaden Gelom -
menen mußten auch wieder nach Hause , so schloß der Landesgruppen -
führer mit einem dreifachen Sieg - Heil auf den Führer Adolf Hitlerund den Luftfahrtminister Göring die Sitzung . Z.

vorübergehendes Tauwetter ?
Auf der Südseite einer neuen , süblich von Island sich befind -

lichen Störung setzt die Zufuhr milder ozeanischer Luftwaffen in
verstärktem Maße ein . Wir rechnen deshalb erneut mit einem
Ansteigen der Temperaturen , wobei es vorübergehend bis in etwa
10 0 0 Meter Höhe zu Tauwetter kommen wird . Das
Ausgleiten der Warmluft hat zeitweise auch Niederschläge zur Folge .
Später steht unter dem Einfluß kühlerer Luftmassen maritim -
polaren Ursprungs eine leichte Abkühlung bevor .

Wetteraussichten für Donnerstag , den 18 . Januar : Bei lebhaften
westlichen Winden mild , Tauwetter bis in etwa 1000 Meter
Höhe , vorwiegend bedeckt , zettweise Regen , später wieder leichte
Abkühlung .

Wasserstand des Rheins .
Rheinselven : , 77 Ztm ., gek. 5 Ztm .
» reif # * : 79 Ztm . . »est 8 Ztm .
Kehl : *208 Ztin . . gest . 9 Ztm .
Mar « » : 375 Z 'm . , gest . 32 Ztm .
Mannheim : 249 Ztm . , gest . 48 Zwl .
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dnnkelrot und braun und grün und in weiß Gott was für vielen
Farben , wenn feuchte Luft und Wolken herrschten . Der Ostwind
war ihr Feind . Kam er , seine Wellen eng ans Meer geschmiegt ,
wie wilde Hunde , dann tobte der Kampf in den Schären , die der
Holm wachsen um sich herum versammelt hatte , und daran brach
jeder Hund sich sein Genick ; weiß und schaumig . Der Holm erhob
sich in den grauen Himmel , unter dem Regen und Schnee peitschten ,und reckte seinen Felskopf in die Höhe . Seine Hände — Furchen
und Groften , die ihn Hinabliesen — lagen untätig ; seine Augen —
es waren zwei Kuhlen , die immer mit Regenwasser gefüllt standen
— diese grauen , stumpfen Augen starrten kreisrund in den Himmel ,als wollten sie sagen : Siehst du , was ich aushalte gegen den ganzen
Batten und seine Meute ? Und die Brandung braust , der Gischt
umsriebt seine Füße , aber sein Haupt reckt sich in den Himmel , un -
berührt von allem . Der Sturm heult in den Klüften , aber um sein
Haupt singt nur ein einziger Ton ; hell und alles durchdringend hoch .
Ein Sirren , sagen die einen , ein Brausen , die andern . — Das ist
Holmens Gestalt und Stimme in dieser Schöpfung . Ganz ohne
Menschen .

Braak starrt schärfer in den Nebelhauch des Abends und muh
immer wieder denken : — und ganz ohne Menschen ! Seine Lippen
bewegen sich dabei . — „Da will ich wohnen — da will ich wohnen !"
geht es ihm auf , und er läuft hastig ein paar Schritte seinem Bott
entgegen . Allein ? Ah nein - dahin sollen Menschen ; Männer ,
Frauen . Kinder am Ende sogar ; oh ja , viele kleine Kinder ! Gamle
Per mochte wie eine Unke hier sitzen und von der Not reden , von
harten Wintern , Verdruß und Sorgen . Ha — er , Braak , wollte
keinem zur Last fallen ! Ein Boot hatte er , und damit mußte er
e ' was anfangen . Als ob es so schwer wäre ! Pah — und zum ersten
Male an diesem Begräbnistag fängt Braak an zu lachen , richtig zu
lachen , daß es am Hafen ganz lebendig wird . Die Boote knarren
leise , wenn der Wind durch die Masten geht . Jawohl , junges Leben !
Er wollte nicht mit Gamle Per am Strand sitzen und über die Zeit -
laufte sprechen . Jawohl — ach , was soll denn das ganze Spekulieren ,er ging eben einfach auf den Holm , wenn sie hier nichts mehr zu
beißen hatten ! Und wenn 's darauf ankam : allein !

Teufel , das gab Arbeit und Leben ! Man geht am besten gleich
und sieht nach , ob auf dem Boot etwas fehlt . — Braak geht hin ,
klettert über die andern Schiffe bis er zu seinem kommt . Ja . Vaters
Schiff ! Jede Handbreit Holz hatte er in Händen gehabt , jeden Zoll
würde er jetzt anfassen ! Das ist ein Gefühl — ein Gefühl , nicht
für Jedermannstag ! —

Da kommt Hanns Jensen und sieht Braak auf dem Boot stehen ,
das Steuer in den Händen . Er sieht über die Hafenmauer unablässig
nach Nordost . Hanns Jensen ruft nichts , macht sich nicht bemerkbar ,
klettert nur still von einem Schiff zum andern und steht plötzlich
neben Braak am Steuer und sagt wie von ungefähr : „Guten Abend !"
Hanns Jensen aber will mehr als nur Guten Abend wünschen . Bald
fängt er an vom Holmen zu erzählen und rückt endlich damit heraus ,er habe von Gamle Per gehört , Braak wolle auf den Holm ziehen
und sich da draußen anbauen .

(Fortsetzung folgt.)

rde über
dem

ämpf enden Ouoe» n gdzarcL Ochdfp<per >

„ Sieh , wie schön die Räuchereien in der Sonne aussehen !" sagt
Braak zu sich selbst. — „Ja "

, fällt Gamle Per eifrig ein , „wenn
es man mit dem Räuchern ein besseres Geschäft wäre ! — Da bleibt
Braak plötzlich stehen . Per merkt es nicht , läuft ein paar Schritte
weiter , hält dann au und sieht auf den Jungen , der nach Osten
übers Wasier starrt , wo der Holm immer noch zu sehen ist. Hell -
rot im blauen Meer , auf dem das letzte Eis treibt . — „Ich werde
auf dem Holm wohnen !" stößt Braak in schwerem Atem hervor . Da
lacht Gamle Per . lacht , lacht . — „So ? — wirst du das ? — eine
Höhle in den Stein bohren ? — Ha — ha , Braak , an dem Gedanken
sieht man wieder , daß du Gamle Braaks Sohn bist ! Aus dem Holm
wirst du wobnen ? Ha . ha — sieh doch einer an , Braak auf dem
Holm —, nein das ist zu putzig !"

„Ich werde auf dem Holm wohnen !" sagt Braak und sieht den
Alten undurchdringlich an . Gamle Per legt den Kopf auf die
Seite . „Ziegenbock !" denkt Braak .

„Laß uns auf die andern warten !" meint Gamle Per , und
stiefelte geschäftig hin und her . Gamle Per arbeitet längst nicht
mehr , aber tut so , als sei er der erste Mann am Rad . Laßt ihn ,Braak kennt ihn nicht allein von der Ecke . Nach und nach kommt die
ganze Trauergesellschaft . Alle bleiben bei den beiden stehen , alle
sind geschäftig und wollen mit den steifen , schwarzen Röcken nicht
so recht vertraut werden . Sie lachen schon wieder , reden vom
Wetter , von den Aussichten und Hoffnungen und machen sich Mut
;u Wohlstand und Fortkommen auf dieser kargen Erde . Gamle
Per mit seinen zierlichen Beinen springt hin und her . Allen hat
er etwas zu sagen , allen muß er auffallen . Nein , so etwas ist nicht
jedermanns Geschmack . Und Braak wendet sich um und ist froh ,
daß er Kristen neben sich hat . „Wohin soll er gehen ? " fragt der . —
..Ich weiß nicht !" — „Komm , laß uns vorausgehen .

" — Da kommt
Magnus . „Wir wollen ein bißchen Kaffee trinken ; was , Braak ?
Kommst du mit ?" — „Danke , ja , laß uns gehen " ! sagt Braak sehr
still , und die drei gehen aus dem Haufen , in dem Gamle Per immer
noch umhereilt .

Es ist ein schwerer Nachmittag für Braak , wenn er so von
Haus zu Haus geladen wird und überall Kaffee trinken muß und
erzählen , was er nun anfangen will . Wie er von Magnus kommt ,
zu Hanns Peter Holm , wissen sie dort schon , daß er auf den Holm
will , und fragen und fragen — mehr , als er antworten kann . Hanns
Peter aber ist einer von den Schweigsamen . Nur die Weiber fra -

gen schon nach der Kasserolle , wenn der Kessel noch nicht da ist, und
nach dem Keller , wenn noch nicht einmal vier Wände stehen . Braak
sieht sie an und lächelt , und die meisten denken , er habe Gamle
Per einen aufgebunden . Nur Hanns Peter steht ihn an und fragt
mit den Augen : „Komm , wollen wir nicht mal allein darüber
sprechen ? "

„Stein , nein "
, und Braak redet mit den Frauen , „das

wollen wir noch nicht , Hanns Peter Holm !"
Vom Holm geht er zu Gamle Per . Aber da bleibt er nicht

lange . Bei ihm sind der alte Janus Laurids aus der Bucht undOle Römer . Die sangen an , ihm etwas von seinem Vater zu er -
zählen . Braak geht bald wieder sort und läßt Janus allein er -
zählen , wie er sich die Ewigkeit vorstellt . Er steht allein hinter den
Häusern am Strand und will jetzt zuletzt noch Andrea aufsuchen ,Andrea in seines Vaters Haus .

Er geht hinter den Häusern westernum am Strand entlangund findet Andrea nicht daheim .
Ja , das ist ein Gefühl — nicht gerade für Jedermanns Tag !

Ein kleines Haus an der Halde , der Ginster streckt seine dürren
Zweige fast in die Fenster , und die Faröer -Kiesern geben Schatten .
Im Kärtchen liegt der Schnee , braune Erde schimmert fett und blank
hindurch . Schneeglöckchen brechen fahl durch die Blätter des letzten
Herbstes . Die Fenster haben Strohmatten gegen den Wind . Dunkel
wird es drinnen sein . Vielleicht ist Vaters Bett , in dem er starb ,
noch nicht an die Luft gekommen und liegt zerwühlt von seinem
letzten Kampf und so, wie die Hände , die ihn in den Sarg legten ,
es zurückließen . Es kann sein . — Man braucht nur die Klinke
niederdrücken — und schon ist man eingetreten . Aber nein , warum ?
Andrea , die nun doch schon sechzig zählt , mag hier wohnen . Es
hat keinen Zweck hineinzugehen . Zu holen gab es nichts . .

Nein , nein ; und Braak geht langsam durch den Garten , den
kleinen Pfad am Strand entlang , bis er zum Hafen kommt . Da liegt
das Boot und ist auch ein Haus . Nur für ihn . Das wird seine
Heimat sein in der nächsten Zeit . Darin wird er fahren und aus -
ruhen wie es sich nun einmal gibt . Mehr arbeiten als ausruhen .
So wird es kommen , und so wird es recht sein , denkt er . und fühlt
vlöhlich , wie knapp ihm das gute Zeug fitzt. Na , wenn schon ; lange
wird er es nicht anhaben . Aber sieh an , da kommt ein bißchen mehr
Lust aus . Südwest , ein schöner Wind . Die Sonne hat sich hinter
den Skränten gedrückt , gen Osten liegt die Halde in tiefstem Schatten .
Nur die Bäume auf dem Kamm tragen goldene Fackeln als Kronen .
Ein Stück Wasser vor der Bucht noch ist dunkel , aber weiter draußen
strahlt das Meer im späten Licht , ganz blitzeblau mit weißem Eis
darin , wie ein Himmel mit Wolken . Der Holm ist nicht mehr zu
sehen . Nein . Dazu mußte es ganz klares Wetter sein . Jetzt gegen
Abend kam auch ein leichter Nebel auf .

Ja , der Holm . Draußen , weit draußen , acht Stunden Fahrt
bei gutem Wind , lag die Insel . Holmen , einen andern Namen hatte
sie nicht . Sie war ein einziger großer Fels , den die Sündflut ver¬
gessen hatte zu überschwemmen , wie Gamle Braak immer gesagt
halte . Kein Baum , kein Strauch wuchs darauf , nur ein paar

'
arm -

selige Schafgarben , die die Vögel mit hinübergetragen hatten , kro-
chen die Felsspalten entlang . Und sonst nichts , rein nichts ! Ein
großer Felsberg , hellrot glühend , wenn die Sonne ihn überstrahlte ,
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SüdwestdeutsdieJndustrie-undWirtschaffs-Zeifung
Wertpapiermärkte .
Berlin : Abbröckelnd .

Berlin . 17 . Jan . I^ uttfiprud ).) Während man vorbSrsltch unter dem«ünsrmen Eindruck d« s Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit , dasauch in den groften Betrieben wesentlich zur ^ crukiliuna beitragen wird ,freundlicver gestimmt war . überwogen bei Beginn die Verkaufsanfiiu «,
. ^ ^ , er. I" kleiwsteu Grenzen hielten ? ie Zlbschwachungen gingenkaum Uber 1 hinaus . nui Haroener waren 2 Punkte niedriger wähvendReich>..bankantelle i).7b höher lagen und am Rentenmavkt Reichsmark -obliaationeu um 1 anzogen . Nenbesiii waren 35 Pfa . sll»wä«k>er.? m Berlairk gingen Ansätze ?u einer kleinen Erbului '.g bald wiederverloren . Garben wurden mit 124% nach 125h umgesetzt. Solzmann«aben nach , obwohl die vosiiive Behauptung , das; wieder keine Dividendeverteilt wirk in dieser storm jedenfalls nicht zutrifft Renten bröckeltenbis auf Reichsinarkobligationrn weiter ab. Man muß berücksichtigen .iiaft in diesem Markt durch die aus dem AuslanS eil gesührteu Ttiickeerheblich Anlagebvdarf bcsriedigt werde» konnte Reick>ssll '« tzanweisunaenvon 1?23 (früher Di . UsA .- Dollaranleihe ! verloren 1% für die a >-vken■Stüde , i- taatsanleiihcn waren behanvtc «. Stadtanleihen M bis % . Psaudtriefe bis K nie , riger . Kommunalobl igationen verloren Vi. Provinz -anleihen lagen unregelmäkia . 24er Berliner Goldanleihe ermäkiateu
ftch " m 1 bei 80 vrazentiger NevartierungDer Tchiutz war unverändert still , aber gut liehaupfel Re Kkmark-Obligationen bröckelten tageoen ettvas ab . Auch Zieubefitz schlössen mit16 .10 fast zum niebrigslen Tageskurs . Interesse bostanid für BerlinerMaschinen . Schwartzkopsf und B«kula . Nachbörslich war die Haltung«iwas frenndlickcr . Karben waren mit lt!ö% und Neu besitz mit 18 .15
oesucht .

Am Kaslamarkt überwog« , de Abschmächungeu: speziell ^ ngeibotenwaren Grün & Bilsiuger , die aus deu Rückgang der Holzmann -A ' tj ? 4verloren . Auch Zuckerwert« lagen matt . Gläubiger und Kraustadt Zuckerver oren I« 8%. Grobbanken waren bis 1 niedriger . Bon Hovothekeu-banikbanken ermäßigte sich Meininger nin S. Kefter lagen Bast AG . , die4 und BorwoHler Zement , die ttVi gewannenRei ^ sschnldbichfordernugen notierte » wie wbgt : Ausgab « I 1934er
1V0 .ÄZ, Aufgabe II — ! Ausgabe I 1940er 96,12—97V25, Aussah « II —;Aussah « l 1948—48er 94.25—95 37, Ausgabe II 1948er 94,59—95.25.Steu «rgu ?schein« waren unverändert .
frsnkiurt : 8sbr rubig .

Kraukfurt 17. Jan (Drahtberilbt . I An der Börf « hiilt die Ge»
schäftsschrumpfung an . Besonders liegt der Aktienmarkt außerordentlich
rnbig und infolgedessen durchweg schwächer . Die verschiedensten aünstmenMitteilungen aus der Wirtschaft blieben ui t̂or diesem Eliiduckr ohne Wir .kuug . Die Hauptdiskussion a » der Börse ging um das Gesetz der Na -
tionalen Arbeit das ein« günstige Ausnahme fand . Einige Sonderbewe¬
gungen lagen vor . so lagen Siemens um 2% Prozent schwacher , wobei
die Erwartungen für die bevorstehende Bilanzsiizni . g offenbar nur aufeine unveränderte Dividende gehen, nachdem bisher teilweeise von einet
leicb ^ n E -pöbiin« gesprochen worden war . ^Am Rentenmarkt war gröberes Geschäft in Reichsinarkobligationen ,die lVi Prozent an -zogen . Auch spät« Reichs' ckmldbücher lebhaft und &%
höher . Neubelitz zunächst Vi, Altbesitz % schwächer , im Verlans aber
wieder gut erholt , Stahlverein ^ obligat onen etwa 1 niedriger . Bon
Hremdenwerten blieben Türken behauptet .Der weitere Verlauf blieb »war sehr rubig , angehend vom Rente »,markt waren die Kurse aber gut gehalten .
Züricher Börse .

Zürich. 16 . Fan . Obligationen . »Vi Bunbesbahnanl . AÄ . 96,70 ,
6 Prozent Badenwerk 1928 6S, 6 Prozent Schluch!«« vcrk 1929 60.30, 6V4
Prozent Rheintraiiwerk Albbruck-Dogern i03i) 62, 6^- Proqent Bad G ro-
zeniral « I9Ä 58 , 7 Prozent Dt . Reichsanleihe £ 1924 57, 5H Prozent
Pounganleihe 1930 59 .75, 7 Prozent Dt . Kalisyndikat 1925 58. ^ Prozent
Intern . BoSenkredi ^banL 1931 >>4 uu» 6 Prozent von 1091 88.—. Schweizer
Rückversicherung 3080 .

Berliner Getreidegroßmarkt
B« rlin 17. Jon . ( Funkspruch . ) Tie Auaebolsverhältnisfe in Brot -

get-reide liaben sich gegenüber den Bortagen nicht geändert . Die Korderun -
gen sind ?war weui« nachgiebig, andererseits lassen sich auch geringeSpannen gegenüber den Geboten nur schwer überbrücken , da ein« Be-

leHti .« des Konsums noch immer nicht zu verzeichnen ist Die Marktlage

für Weizen und Roggen blieb dal)er still. Bon Exportschernen lagenRoggenervortscheine etwas stetiger. Tas Meblgeschäft geht nach wie vornicht iiber die Deckung des Tagesbedarfs hinaus . Safer und Gerste findverschiedentlich i «ichlicher angeboten für seine Qualitäten waren die Preiseaber ziemlich behauptet .In den amtlichen Prodilktenilotierungen verändert sich heute Hafer ,Durchschnittsqualität frei Berlin eis 147 — 155, ab märk . Stativ, , ans 13bbis 146 RM . Alles ilbrige ohne Veränderung .
Gelreido - und Oelsaafcn .

Buenos Aires . ie . Jan . Weizen : Kebrnar 5,80 (I.L7) . März ki.85lö.»«) , Mai 5 .98 liiuv i , M a i i 1: Januar 4,73 (4.,75 ) , Kebruar 4,85 (4,87 ) ,Marz 4 .91 (4,91 ) . Hafer : Kebrwar 3,M lunn .) , Leinsaat : März1l>,9« C12.02 ) , Mai 12,28 (12,24 ).Rosario , 16 Jan . Weizen : Januar und Kebruar 5M (5 .63) .M ais : Januar 4,65 (4,60 ) , Kebruar 4 .70 (unv .) , Leinsaat : Kebruar11,80 (unv . ) . In Papierpeso , per 100 Kilo.
Zucker .

Magdeburg . 17. Jan . Weistzncker seinschliekl. Sack » nd Berbranchs -stener kür 50 »Nlo brutto für u« Ito ab Beiladestellc Magdeburg ) innerhalb10 Tagen — RM .. Januar 31.55—31 .85 RM . Tendenz ruhig .
meiner Itutter - und KäsebArsc .

Uemvteu . 17 Jan . (Eigener Drabtbertcht . » Molkereibntter : 1 . Qua -lität 12 '> ( 125) Molkeveibutder 1S3 ( 12:, ) . Sennbntter 116 ( 116 ). Bauern -b littet 86 (86 ) . R ab Nie in lauf 123 <123) bei 42 ' i KeiteiiUieiten ohneBiitterinilchrückgabe . Allgäuer Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt , grüneWare 23—26 (23 —26 ) Marktlag « unverändert . Allgäuer Emmentalermit 45 Proz« „ t Ketbgehalt: I . Sorte 7V—72 (70—72 ) . 2 . Sorte 65—67 (65bis 67) , Marktlage etwas lebhafter . Di« Preise sind Erzeugerverkauss -preise ab Lokal ober ab Station bei Erzeuaers ohne Verpackung fürl Pfund .
Bminmolle .

Bremen 17 . Jan . Baumwolle Tchlnstkurs American Middl . Univ .Standard 28 , mm loeo per engl . Nfirnd 12 .96 ( 13 .07 ) DollarcentsHivervool . 16 . Jan Baumwolle , Schlus,. (Ainerikawische ) loeo 6,02 ,Januar 5,76 , Kebruar bis Juli 5,75 . August u»!d « epteniber 5.76. Ottober5.77.
Alerandri » . l6. Jan . Baumwolle -Schluhkurie . Sakellaridiö . Januar15,01 , März 1517, Mai 15,24 , Juli 15,32 , September 15,33 . — AshmouniFebruar 11,73 , April 11 .82 Inn il .HH, August 11,96.Newoork, 16 . Zau . Baumwolle - Schluhkurse in Eenis je lb . L-oeo 11 .60 .Januar 11,21. F<bruar 11,25, März 11 .30— 11 .32, April 11,37, Mai

11 .44—11 .45, Juni 11,51, Juli 11,59—11,60 , Oktober , 1 .78bis 11,80, November ULI . T«nd« ng schwächer .
Hanrmarkt .

Nach Mitteilungen des Berbanbes der deutschen Hausindustrie e. B.Berlin , verlies d.r oberitalienische Hansmarkt i >. der Woche vom 8 . bis
.14 . Januar 1964 wieder sehr lebhaft und fest Auch in Unteritalien istvor allem erneute . Nachfrage ' r» n >ösischer Spinner festzustellen. — Ange¬sichts der Knappheit der Borräte in Südslawien find die aufkommeudeuPartien meist bereits im Boraus verkauft . Di« Preise zeigen daherweiter feste Tendenz .
Metalle .

Berlin . 17. Jan . ( ,̂ » neivr »ch. > Metallnotieruugen für je 1(10 ft «.Elektrolritkupser 47.50 (47.75 ) RM . — O riginalhüttenaln >ni » in in , 98 bis99 Prozei .t i » Blöcken 160. desgl . in Wal., - oder Trahibarren . 99 Pro -zent 164. Reinuickel 98 bis 99 Prozen , 305. Autimoii -ReguluS 39—41 .Keinülber ( I Kg . fein ) 38.25 —41.25 RNk .Berlin , 16. Jan . Lnpfer -Halbzeua . Ter Zeiitralverband der deutsche »M« tall - Wa.l»werks - un-d Hüticn --Sndu,strie «. B gibt solgeiilde ab 16 Jan .ge .teNd«» neuen Preise ( in RM . je 100 K lo , für Abschlüsse ans 100 Kilo ,bekannt : Knpser : Rohr « 93.75 (94 .25) , Drähte und Stangen 70,75 (71 .25 ) .

Berliandlunge » über ein« Marktordnung in der Zementindnstrie AmMittwoch , den IX Januar werden in Berlin r.ieue Berhandlungeu übereine Neuordnung in der Zementincustrie stailsinden . nachdem die Be-mühungen . bis »um Jahresende 1933 ein« Lösung herb^iznsiihrcn . ge -scheitert sind . Zur Debatte stehen die Anstenseitersrage die ,>rage einerReform der Bcrtrngsvcrhältnifse zwischen den Portlandzemendverbäi ldenund dem Hülteni-ementverband und schließlich die neue Haltnna der Ber -träge zwischen den Gebictsverbäuden . Das wichtigste BcratinigSthemaCiltet der Borschlaa , ainslelle der Zentralverkaufsoranuisation und derKontingentiernng den freien Berkau >f der Werk« zu Ü)( ii .destvreis« n ein-
zuführen .

Lell ! - will Devisenmarkt

. Berli » 17. Jan l,Funkspruch. ) Ans die gestern im Zusammenbangmit der Roos«veltbvtschafi erwlgie starke Ablchwächuug des Tollars unddes Pfundes ist beul« ein Rückichlag eingetreten . Unter dem Einstufteiner ruhigen Ausfafsung der gegebenen Lag« konnte si.-b der Dollar inA .iwsterdvm ans 1.55^ . ca. , in Zürich aus 3 .22H und in Par s aus 15.94erholen . In London nannte man ihn i .ach anfanao 5.07 '. - fpäier it 5 0V <.Das Pfuud wurde in Amsterdam mit 7.89. in Zürich mit 1H37 und inParis mit 80.85 notiert Ter srauzöstsche tranken war leicht « civriidf . derGulden dagegen etwas fester .Am Berliner Geldmarkt betrug der TageSgeldumIatz 4% Prozent bzw .4 Prozent , Jür erst« Adressen. Kür Reichsschatzauweisiiugen besteht weire,lebhafte Nachfrage. Privatdiskonre lagen dagegen ruhig .Im Dcoisenverkcbr machte die Erholn >>a des Dollars weitere Konschritte , dagegen gab das englische Pfund wieder leicht nach
Berliner Devisennotierungen

I 16 . Jan . | 17. Jan
!« -,» » ritt

0 .693 0 .697
2 .582 2 .5PS
1.9R3 1 .987
0 .7B9 0 .791

Berliner JVotenkurge ;

Buen . M»
Kanada
Aftanli»!
Jap»»
Sair »
Vondo »
Ncwyorl
Ri » de 3
Uruguay
Amsterd
Athen
« r. .Antn>.
Ivulareft
Budapest
Danzig
Heisings.
Italien
?lug»sla».
A»wno
jiovciiliag.
Lissabon
frei »
Poris
Prag
Island
üligo
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wie«

13 .S8513 .61S
13 .20S13.23S

2 .572 2 .578
0 .224 0 .226
1 .399 1 .401

168 .33168 .67
2 .396 2 .400
58 .24 58 36
2 .488 2 .492
81?42 8l7s8
5 844 6 .856
21 .93 21 .97
5 .664 5 .676
41 .56 41 .64
51 .99 59 .11
12 .04 12 .06
66 48 66 6 ?
16.43 16.47

12.45512 .475
59 . 74 59.86
80 .02 80.18
30 9 ? 81 .08
3 .047 3 .053
34 .62 34.68
68 .13 68 .27
72.93 73.07
47 .20 47 .30

« er» Site»
0 700 0 .704
2 .597 2 .603
1 983 1 .987
0789 0 791

13 .61513645
13 23513 265
2 607 2 .613
0 .224 0 226
1 399 1 .401

168 73169 .07
2.396 2 .400
58 .34 58 46
2 .488 2 .492
81 .44 81 .60
5 .844 6 .856
22 00 22 .04
5 .664 5 676
41 .56 41 64
59.14 59 26
12 04 12 06
66 53 66 .67
16 44 16 48

12 45il2 475
59 .89 60 .01
80 02 8018
81 .12 81 28
3 047 3 .053
34 72 34.78
68 .28 68 .42
72.93 73.07
47 .20 47 .30

Amerika gt .
bo Hein

Argentinien
Brasilien
vanada
England ge.

do «ein
Türkisch «
Belgien
Bulgarien
Dänemark
Dan,ig
Estland
Finnland
Franlreich
Holland
Italien gr.

do Nein
Jug - Iiov.
Lettland
Litauen
Norwegen
Lefterr . gl .

do (lein
RumSn . gr

do Nein
Schwede»
Schwei, gl .

do Nein
Spanien
Tschech. gl .

do . Nein
Ungarn

16 Jan
« el» Stiel
2 .525 2.546
2 .525 2 .545
0 .665 0 .685
2.525 2 .S45
13.16 13.22
13.16 13 .22

1 .88 1 .90
58 .08 58 .32
58 .73 58 97
81.24 8I .06

5 .78 5 .82
16 .39 16 .45

167 .91168 .59
21 .81 21 .89
21 .81 21 .99

5 .38 5 .42
41 .42 41 .58
66.32 66 .58

67 .96 68 .24
80 .74 81 .06
80 .74 81 .06
34.48 34.62
12 .08 12.12

17. Jan
# elk Brie »
2 56 2 58
2 .56 2 .58
067 069
2 .54 2 56

13.19 13 25
13.19 13 .25

1 88 1 .90
58 18 58 .42

59 .12
81 -58

5 78 5 8̂2
16 40 16 46

168 31168 99
21 88 21 96
21 .88 21 96

5 .38 5 .42
41 42 41 58
66 .37 66 .63

6811 68.80 94 81.
80 94 8176
34.58 34 72
12.08 12.12

Fiondon :
Kabel
Goiig
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
>. «>»

berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
Kabel Newvort16. 1 .

5 .141,-4
80 .31
22.60
7.87

60 .12
38 .18
22 .39
19.90'

17 . I .
5 .04 "2

80 .96
22 .eO
7.90

60 .62
38 .34
22 39
19.90 '

Zsilich
Amsterdam
Warschau
Berlin
Tägl . Geld
Privaldi «lonl

16 . l . 17. 1
3 . 164 3 .252

1 .53 1 .566

2 .58 2? 62
4 ' »"/o 4 4 ' •'
3%°/« 3"«*/o

Pari »
London
« ew »o»
Belgien
Italien
Spanier
Holland
Berlin
Wien

Reirbcluinltiliskou «: 4 %
Züricher Devisennotierungen vom 17 . Januar 1934 .

16 1
20 .32
16 . 33

318 .00
72 .00
27 . 14
42 .72'

207 .^0
12250
72 .93

17 . 1
2026 ' .
16 .37

323 .50
71 .90
27 .11
42 .75

207 .70
122 .60

73.10

Stockh
C «l»
Sopenh .
Sofia
Prag
Marsch.
Budop

16 1. 17 . 1 .
84 .20 84 .40
8200 82 .10
72 .90 73 .25

- 16 .29 %
15 .35 15 .35 %
58 .10 58 .10

Täglich Geld 1 Proz ., Monaitgeld

Belgrad
Athen
Sonston
Bnkoiest
Heisings
Pr .Di^k
Buen »«
? apan
en .Di«

3 Wonatsgeld —.

16 I . 17. 1
7 .00 7 .00
2 88 2 .97
2 .45 2 .51
305 3 .05
7 .24 7 .20

il %«2% il % a2

97 .50 97 .75
2 2

Uursberidif aus Berlin und Frankfurt / 17 . Januar

1934
Berliner Werte des

An
fang

92.87
92
88.25
70 37

7 .75
4.37

0 .90

« blüsg. t - 3
do . Renbes.

8 HoeichRM.
fi »l .SruvMM .
7 Ml » » Swhl
1 Br Stahl NM .
z Bosn Eb .l »
S do .? nv \ \
5 Mcxil alig.
4 do . ab« .
4«jCtft St . 14
4 do .Gold
414 do Silber
5 Mum8n.fl3
4Ms »a- 13
4 do
4 Ti' rl Bgd .I
4 d» angeni.
4 « 0 Bgd TI
4 do .anaem.
4 do . unis.
4 »0. Zoll
4Killng .St . l3
4>/, d». >4
4 do.Gold
4 do .Si . lv
4 Liffado»
4 ^ .x.Bw .abg.

Auat . I -t -2
3 Mazedonier
5 lehuant abg.
4% fco. abg.

Bl . eL Werte 0 60 .75
851. f. Brau 6
zteichsbaul 12 167 , ,4

5.12
s .-;o

36.62

AS . für Berk. « 23 .S
Aug. Lolalb . ü 91
Kanada Eb.
T, . ^lch»b.Bzg.
Hapag
Hamiig. -Süd
Rordd . Lloyd

« -
7 110°/«
0 28.25
0 24 .5
<> . 9 62

ZchlusttnrS
16. 1.
98 .12
18.65

71 .25

5.55

166 .5

64.5
91 .12

HO 5/«

17. I .
97.25
18 . IC

69 .37

1667/#

62.62

110"8

variablen
Kafsolue»

16. 1. (17. I .
98 .25 97.5
18 .70118 .57
92 .75193
92 . 2 92.25
89 .62
71.25

13 .50
19 .50

88.37
70.20

7 .5

13 .87
20 .2-- i 0 .90

4 ! 3 .90
6 .25 6 .50
3 .45 3 .4
5-40j
5 .50

5 .05

sTso
36

3 .50
27

3 .20
3 .35

59 .75
97 .5
l66 .S

5.75
5.30
5.05
5?45
5.10

36
3 .5

26.62

3.45
3

61
95 .5
166» ,

64.25 63.1292 90.25
110 .5 ;110 -
28 5

it if
29.6 ? 29 .5

HaiKlelM (Dle
An¬

sang
16
0
0
0
5

Aeeumulat
AI»
AE« .
Aschassb . Z.
BaqelnMotor

41 .87
25 .75

132 .5
J .P .Bemberg 0 41 .5
BergerTielb . 12 148
Berl .Karlsr.I 0 ?0
Belnia 10 119».
» -» Masch. 0 69
Brt Brilett 10 162 .5
Brem . Wolle 10 168
Buderus 0 71 .5
Sliarl .Wasf. 5 84 .75
Cliem yegden 0 62.25
Co. Hilpan » 10 154
ContiGummi 8
d» Linoleum 0

Daimler .Benz I)
Dt - n 5elegr . 7
Di ktoni!,M»z 7
Dt . fftdi« 4
Dt . Ka»>elw . !>
Dt Linoleum 0
Dt . Telefon 0
Dt .SisenKanfc. 0
Dortm llnion 12
Eintr Brt . 10
CilendBerl. 6
MLieserg. K
«kl Wl Schles . >>
El.Lich, .»rast 6
viigelstaldt 5
A.G .Farben
Feldmühle
Aelicn.Guille
Gelsenl Berg
Ges.f.el .Unt . 3
Goldschmidt 0
»bg.EI .WIe. 8
Harbg Gummi 0
HarpenerBerg 0 85.5
Hoesch g 64 .5
Holzmann 0 66

lüO ».

35 .25
110
111
101>,'8

45 .5

90.5
91.5
89 .5

» 81 .5
I ' 25 - ,
0 76 .87
0 52 .5
0 57

87 .75
47 .75
107%
24

Ziffer hinter dem Aktiennamen

Hotelbetrieb
IlseBergbau

do . Nemitz
Gbr .Jungli « .
Kali <kl»emic
SaliAlchers
Klöckner
KokÄwerte
Lahmeqer
Lauraliiitte
Lropoldgrube

SchluftlurS Kassotur?
16. 1. 17. 1. 16. 1. I 17. I .— — 173 172 %— 41 .75 41 .75
26 .12 26 26 12126

34
133 % 133 % 132 %
41 .5 42 41 .25

149 147
89 .5 87 .75 89
1191/4 120 120 :. 119 %

— 69 .5 68 69 .5— 162 162 %

71 .75
168 171
72 .25 72

84 .75 84 .25 84 .75 14 .87
60 .5 61 .25

151 % 152 .5 149 .5 152 .5150 % 150 %

36 .25 35
~ 54

35 .62
53 . 12
3575

— 110 110 ' .
111 % 111 .5 111 .5 110 %
102 100 101 % 101 %

62 .5
45 .12 47 .37 45 .5
55 57 56

44 .62 45
192 193 .5
164 163

90 — 91 90
91 90 .5 92 .25 91 .25

— 89 .87 :90
- 99 .5 98

_ 83 32
125 .iT125 125 .5 1125 %

76 .D 76 .62
52 .62 53

58 _ 57 .75 56 .12
88 .12 87 .25 8875 88

47 .25 48 7547 .5
107 ' . 107 " »11.08

24 24
87 .25 35 .12

65 .5 64 .75 65 .37 64 .87
66 67 .25 65

bedeutet
An

fang
0 -
6 -
6 107V,
0 31 .12
0 -

0 56 .5
0 ö5 .5

18.87
26 .25

Mannesmann Ö 59 .5
ManSseld
Masch ».» »«.
Max 'bsitte
Metallges.
Monieeatini
Niedl » oftle
Lrenstein
'« IiitnirBerg
Polnphon
Rd .Brannk .

do . Elektr.
Ubeinstal,,
RH. .W <fl .'>!i>taerAwcrke

27 .75
0 37 .37
S 141
« 65.75

10 158
0 -
0 44
0 17 .25

12 199 .5
5 90 .75
3 85.37
5 98 .75
0 51 . 12

Salzdetfurth7Vj —
Schl .Bg .Zink

d». Gas B
-Salz .

Stuckert
» » uttbeift
Siemen?
SläkirKammg .
»tolü. qink
Südd « ucker
Thiir .GaiS
>' eonl>.? ietz
Ber . Stahl
Bogel Del .
Wasf. Gelsen
Westereqel»
likliWaldlios 0 47 .87 >48.87ClnDiJHintB

III '/-

101
91
140 .5

16.25
37.5
73

die letzte
TchlutzlurS

16. 1.

57 .5
8562

60

45 .12

99.5

112

101' *

16.5
38.25

w . 1

107 .5

1875

58 .5
27.5

44 .25

98

72.12

Dividende )
Aassaln,s

16. 1. Ii7. 1
43 .5 14- 138 .5107* «j107 ' 4
31 .12 :30.62
86 85 .25
111 111" 25 57

87 85.75
110
19 .5 18.87
25 .87 25 .5
5i 62 58 .75
27.87 27.75
38 37.5

65.75i65 .7S
- 37.3

160
59 ,58
45 .1244 .25
17 l/ .2ö
198% 199 .5
1 .25 90. /Ö

86 85
100 98 .75
51 .7551 .5
150 148

21V5
111 ' 8
191%
100 .
90 .62
141
106%

11.12 Iii

III ' »
191 .5
101 .5
92
142 .5
108
31 .25
190
110 ' 4
16 .6 -
38.12
73 .5
111%

| H2 .5
49 .12

189
111
16
37
72 .25

111 .5
48

Berliner Kassakurse

ioai !

93 .62
92

79 .5

Steuergatscheine
Gl .ICaSur « 97
Gr .IIsll . ISZ4
. . . 1935
. . . 1936
. . . 1937
. . . I93f>

Festverzinsliche
6 % ach« t|an
Dt . Reich 23
6 „ 1- 5 $ -
« Reich « 29 lOD '/i
6 Reichs 27 96
5 .. Schatz ^ —
Aonnganl . 95 .62
« Preutz . 28 106 -
« Schatz 3«! 100 ' -«
6 Baden 27 95 ,6 Bayern 27 96 .37
6 Sachsen 27 95 .12
6 Ihiir . 26 92 .75
6 Post HOII 10 J1'»
Schutz, ISO? 9 .35

fcto. 1909 9 i5
dto l 'iio 9 .40
Mo . I9 | | 9 .35
fcto. 1913 9 .35
Sto 1914 9 .35
Pfandbr .öffrechtl .

Kreditanstalten -
Pr . Landeöpfd.-Anft.

6 (8) Reibe 4 94
(8) .. 13 n . 15 94

17,Jan .
1934

6 (8) Reihe 17 «.1894
6 <«> • \l Z5
6 (T) . 10 94
6 (7) .. 21 94
6 (7) . 22 94 .5
6 (8) Komm. 16 91
6 (8) Komm. 20 91
6 (7) Komm. 6 91
Dclofnmn I 96.81
Pr .Aeiitr.Stadtschos,
7^ (TO)9)eU)<5n .7 98 .5
5(8>R «ibrS .«. w 92 5
5(8) . 9 92 .5
6(8) , U , 15 92 5
8(8) . 20,2 « 92 5
5(8) . 22 92

'
5

5(8) » 23 97 .55(8) . 24 93 '?
f<8) „ 25/27 92 5
1(7) „ 28 92

'
5

Hypothek . Pfdbr .
Bert . Hypothetenbl.

5 (8) Reihe 15 qv
,. Hl 93

'
5Vi (4%) Lign . 93 56 (8) Kamm. I+ Io
6 Komm. 3 90

» »tSfc. Grundkredit
6<8)Hef. l4,17,20,2192 5(?) Reibe 22—2192 5
A IS «" 8. 11- 1392:56 (8) Som . 23 89 '

Brnif , iScnirolboiiru
6 (8) Reih» 24 92 -1.6 J8) . 28 936 (8/7) . 26/27 93

tttz ) „ 26 Lig.92 ->/»6 (8) Som . 26 28 89
4?4 dto. Sign . 29 89
fc (7^ ) G° ld 92 .5
® (7t£) . Born. 188 5
Vr. Psandliritibank
6 (8) Reibe 47 92 -/4
8 (8) „ 50 92 .S
b (8) Som. 20 89
Rh . W . » o>eufre #il
6 (8) Reihe 4U.W. 92 .
1> (8) .. 16 92 .S
6 (7r . 7. 9 17 92 ' .
6 (8) Som . 7 —

Roggcnrenten
6 (8) Gold
6 (81 0». 4- 6 9S .5
i »0. I + 2 87
Meftdentflke Boden
6 (8) Reibe 20U.2292
6 (7) . 24- 2692
6 (8) Rom. 21/33 89

Ohlignlionen .
6 Daiml .Benz 89
6 Klöclner
6 Lpz .Messe
5 Rli .Main
G 3icm . 3d >.
fi Bing
6 Zuckert,ed
6 Äorbenb

91
_

78 .75
97 .75
92
98 .5
112 - 4

5 .25
O.'/ö
4 .90

/\ u!*landHreiiteii
-icft .Sronen 0 .25
4 Türl « dOl -
4 „ « nl .Oii
Ziirtentofi
I IlngKron .
5SosiaSta»t
» nat0l .I25e,
. l «. lI5er 26 .62
^ In . liier 26 .62
„ uitkonv.'j 29
Uankii & tien

« oco 45
Bad . Bai» 122
Ba » , . OW 78 .5
, Berel,, «» 101

8t,I . Hdlg. 87 .75
.. HIV Bl. -

Commcrzbk. 49 .25
DanzigPriv 31 .5
351. « stat.
DDBanl 55
DtCentrBod 76 5
Golddislont 103
Dt .HhP .Bl 75
,. Uebersee 2C

Dresdner
l' «t .^ nttr.
Mein .H,po . 83 .25
Mi « . Boden -
Rh . Hnpotb 114 5
RhW .Bod . 100
Sachs.Bdpr 89 25Siid .Boden 73
West !, Sf>»s 84 5

26 .5
60 .5

Verkehrswerte
Baltiniori —
D.Eiiend .B 50 .!
Hanib .Hochd 8 ,
Süd .Eisenb —
Inriiwtrieaktien

AdlerGla « —
Älle» »zem . —
AniniendPa 66
Amper« . 107,5
Änh.Kohle 77 .62
AschassBräu —
Augsb .NM . 52 .75
BachniLofcei , —
Basalt 17
Bast Ä.G . 185
Bah .Spiegel i9 .75
Bergm . El. 13 .5
Bl .Gub .Hut 113
.. H°>z 43 .75
„Sinfcl 251

-Neurade 37
Berth .Mess. 28
Bet .M »i»er 84
BrauNiirnb —
Brschw.AG
s.Andnstrie 109V4

BreinBefigb 89
BrownBov 11
Bhl -Gulden 45
Charl .Hiitte +
A.G .Cbemie 157

50? br, 139

44 .62

40 .25
144
54

Cb.Bitllau
„ Gruttau
„ Gelient
„ « ibert
„ Schnstt,

(<billingw .
khade k
Eone .Berg
„ Ehemie —

Dl .Baumw . 76 .5
„ Schach , —
.. Spiegel —
„ Stein, . 85
„ Dafelgla « ~
„ Donftein 50 .25
„ Meiallhdl

Dortm . ÄN. 169
. Ritter

Dürr » Met . 87
Dyckh.Wdm 16 .25
Dhn Robel 63 .25
Eleltr .Dresd 98 .25
lklLiegnii, _
En, .Union 76 .75
Erdmannsfc —
Erlang .Brg . 81
EschwellBg. 213
Höllenstein —
?iordMot »r —
GeilingCo .
Genschow
Germ .Cem
Gerelh .Al»
Gildemeiste, 62 .75
Gladd Wolle

50
51
37 .25

Zeichenerklärnng : + — kein Angebot u. keine Nachfrag « : » — ohne Umsa « : S repariert !

! 10 .6W11 .12 10 .62

GlasSchalke 74
Glanz , zuck. 101 .5
GlückaniBr . —
Goedhardt —
Görl .Wagg. 18
Griyner 21 .87
Grostinann —
Grün Bils . 203
Gruschwih 90
Guanow . 61 .5
Haberm .G. 63 .25
Hackethai 47 .75
Hagcda 74
HalleMasch.
Hedwigsh .
HeifcenauPa 26
HeilmLittm . 6 .62
HeineEo. 20 .5
Htmm . Ztm . 123 .5
HilgtraBtr , 31 .5
Hilpert
Hindr « us (e, 53
Hirfchda.Led
Hoch.nTitsb 100
Hoffm.St . 88
Hohenlohe 15
HnlaBreSl . 48
L.Hutschenr. 41
HütieKahst , +
Inag
Jnd .Plautn —
^ ul,ch ?zucke« —
KahlaPorz .

Frankfurter Kassakurse
Festverjinsliche .

St . Wertb .
6 Reichsanl.
Bad . Staat
6!4 Hess. Bll «ft.
« IlbcsiN
« enbesii ,
Schung. 19M

dto. 1!» 9
dto. 1910
fcto. 1911
fcto. 1913
dto. 1914

4 Bagd . I .
4 „ II
Zolltürlen
5 Mex. hin .

. « ntz.
» - Silbe ,

4 Irrigation
^ ta <lt - ^ nle !hen .

6 Brrl . 24 80
6 Darmst . 26 36
7 Dre^d. 26 80 .25
7 Nranlf . 26 86 ' .
6 Heidelb. 26 84 ' »
8 LudwigSH. 26 —
8 Main , 26 S4 .25
8 Mannh . 26 87 .75
6 Mannh . 27 87 .75
8 Pforzh . 2« -

Birmas . 26 —
B .°Bad . 26 —
Sacliwes tanleihen

(ohne Zins )
B . Bad .Holz 24 12
PfanXbr . Wold 2 .35
Grotzk . Mbm . 2 14
Mhm .St .Kohl.23 14

5Ke«wertb . 2 .41

Bad . Kon »» . Lande»».
Psddr . Gold 29 194 .25

( 194 .25
II 194 .25

« nl . Gold 26 90 .75
. . 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz . Hovolb .- Bk .

8 Reiht 16—17 94
8 „ 21- 22 94

17 „ Gold 11 94 FC
I« - 10 . 94 .sc
It Lignld . 0. 93 sc
|4H „ m. 6 .30

Rhein , » npoldekenb .8 Reihe 5- 9 93 %
8 „ 18- 25 93 - s26- 3ii 933 S8 . 31 §!

"
äi 93 %

8 Gold St. R . 4- Gold R . 10- 11 93 ' »
5 50 l 9)c" ,e 17 93 „? 6 „ 12- 13 93 ' »4^2 Lignid . 94

Württ . Hnpothelenbonk
8 3t,it I u. II 96 . ;5
Würlt . Crediiverein8 Reihe I 97

8 - 3 97
4M Anatolier 27 %
3 Salon .Monostir —
5 Tehuantepet 3 .25

Kankaktlen .
It). 1. 17. 1.

80
95 %
95
94 ' -
97 .
18 .?5

9 :40
9 .40
9 .40
9 .40
9 .40

5 .50

5 .25
4 ' .

7 .25
3%
3 .4

Reihe 2- 9
. 13

94 .50
94

Sldc»
Bad .Bank
Brandt .
BayBodenlr
.. Hhp».

Berl .Hdlog.
DD.Bank
D .Hxp.Mein
Dresdner
Iiranllurler
? s.Hypoth.
Lux. Bant
^ est.Kredii
Pfalz .H»po
Reich »ba » l
Rhein .Hhpo
Siid .Boden
Wtb.Roten

46
1?0
97

45 %
121

96
- 77

87 . 88
56 ' . 55
85 . 83
61 "2 60 '.S
83 83
84 ' , fc5
0 .75 0 .75

88 87
66 .6 166.6

115 UM

100 100
Transpurtaktien .

RtichÄb .j», . 110- ^ 110.'
Hapag
Heidelb.St .
Ll»hd
Baltimore

28 ' 4
11%
29 ' 8

28
11%
29 %

Industrieaktien .
16 1. 17. 1.
207 207Litwenbräu

Brouerei
„ Bforzh .
., Schwur»
„ Eichb .W.
.. Wallt
« dt Gebr.
« .E .G.
Bad .Masch .
Batl . Spiegel 30 % 30
Bergni .El . 13 ' 13
D, . Besigh.
BrownBov
Eem.Heidld
Daimler
Dt . Erditt
.. GoldSilb W >
> Linoleum 47 - , 46

Berlag HZ 65
Dhterh .Wid z.6 >. 16 »
El .Lichttrast 103.8 9ü ' s

Lieferung 91 ' . 91 ' 2
Enz . llnion 74 75
Efti. Malch. 26 26
^ » i>rr & 3d <l 3/ ' ; 37 ' 2
^ .G . !sorl>en 125.2 125

44 ' /i 44 ' :
83 84
71 % 72
28 28
26 % —

88 88
11 11
83 ' 83
36 ' . 35 - 4
i02 101 .z
164 165

16 . 1. 17. I
Miag
MoenuS
Mol .Darmst. 40
Neckarwerke 890

40
°

ilest.Eiscnb.
fflciiiiner « .
« heinElekt
„ Stamm

NödcrGebr.
Riitgcrsw .
Schlink
Schncll̂ ran

2 75 2 75

96 %
57
51 - 4
74

7
SchrStempel 59

102
20
143.7
36
189

91
57
50 %
74
6 .37

101
20
141 2
36
188.6
67
78

rSeimii .^ flt . 28 '
» eli .&WwiU. 54
!», « . Hot - -
Meiling —
Grffiirel - 88
«»oldschniidt 48 47
GriNne, 20 ' ? —
Grün Hilf . 208.» -
Hascnmiihle 83 83
«.oiti & lifu 15 ' 815 %
Hansw .Zyüff ü9 ':2 30
Hilp « rmat 34, ... 34 1
H -chlies 99 % 10J
Holzinan» — -
Anag 27 27
!>unghanS 32 31 ' 2
« ieinSchan , 42 .12 4 ^ ,6
Snorr E .H. — —
KoldZchiile — —
Kons Braun 40 40
Kranftlot 71 % —
Lahmeyer
Lechwerle 86 % 85 %
Lnfc.Walzm — —
Maintrafiw . 70 % —
Metallges
Mer « G

67
45 '' 2 45 ' «

- 24 %

34
322 31

- 47 '

Schncktr »
Zeil äl'olff
SiemHalsle
Sinaleo
Siid . Mucker
Sirobiioss
Thür . Lies .
Ber .Tt . Lel
.. f*of>
Boigl Häss .
-lloltohm
Wölfs. W.
Württ . El .
ZellstSIschass

w!emel
Waldhof

» «nt «» »ktien .
BndcruS
Eschweiler
Gellentirch.
Harpener
^ »r Berg
Kol,Ascher«!
. Salzdes.
., Westereg.
» liickner
Malinesin .
ManÄfelfc
Phönix
Rh .Braun !
Rheinstahl
Ried .Monl .
Salz Hellb,
lellu «
Laurah .
Be, Stahl

Versicherimgsakt .JlUioit, — -
ftronfoiia 122 120

. 300t, 366 360
Mannheim 20 20

72
210
9k,

7H ,
210

85 %

- 111.6
151
114

57
60

45
199.5
86 ' 4
83 %
185

113
56 ' .

27 %
44
199.5
85 ' <
83 ' .
185.5

19 18 ' ,
38 ' , 37 %

68 .5

67

40
77 .75

94 .5

Kerainag
E .H .Knori
Söhlm .St -t.
» olbSchiile
KollmJouid
Köln .Gas
SinWilhelm
d» Ztm .Pr .
KötitiLede,
KraslThür .
Kronprinz 80
KunzTrei », . 27« iippersb .
Leip, .Rieb.
Linde» Ei «
Lindftröm
Lingnerw .
Magd .Berg
MarieEons . —
MarltKuhlh 72 .8?
Buckau.W. 7a 7z
Mech . Sorau _

.. Zittau 13
Merl .Wolle _
Meh .KauIsin 43
Mez A .-G.
Miag
Mimasa
Mittelstahl
MllhleRli ».
Miilh .Berg
MüllerGnm
« atl .Aellst .
Neckarwerte

f er» . Dividend « :

49
184
102 .5
133 %

90

35 .5
88
x rat.:

Rosenthal
RoswHucker
Sachsen» .

Thiir .Ptl
„ Webstuhl

Sachtleben
Saagerhau »
Sarotti
Saurrbreh
Schering
Säliest-Desri 41
Schlegelbr. 88 .5
Schi .Berg .Z
.. B .Beuib .
„ El .u.Ga -i

Rord .EiS 57
„ Trikot -

Nordstt -H . 3^ .87
RordwSrast 93 .5
^ berbedar ! 9 .25
Odw.Hartst. 74
PhönixBrk . 82 .5
Pintsch
Pittl .Wrt ». 100
PlauenGard —
.. lull

Pongs gahn -
BvpveWirth —
PorzBeilsd .
Parz .Tettau -
Preußengl . 83
Radeb .Ex». 159
Rasquin 28 .37
RathgeberW —
RvdgSpin » —
Rcichelbriin 132
RelcheltMct. 47 .5
Reineckel
RH.Ma .D . 94
Rheinlelden 91
RH.EHamo. -
RH .Elek .Bz. -

Metall 97
„ Spiegel 64 .75

R .W.Kal» 64
RW Stahl —
Rieb Moni . —
Riedel 35 .25
Roddergrubt —
♦ konvertierte : O — Ziehung -

44
73 .5
48 .5

39 .25
146

77
3 .87

+

82

88Thiirl Lei
Th . Elekir.
Traa «radi »
IriptisPorz
TritonW .
Driumphw .

» . Tuche
TuchÄachtn
Tiill^ Iöh ,
Union chtm .
.. Dithl
Bar,in .Pap . 9 .7S
BtrSpiellart —
Btr .Bantztn 15

3 .5

75
89

81 .5

.. Porti . 58 .chern.Ebarl . —
SchntiderH. — „ Dt .Rickel 86 .5
Zdiüffttbof 173 .5 .. Glanzstosf -
Schölt H. — .. Gothania —
^ .Schulz jr . 44 .12 „ HarzPrtl . 71 .5
Schwabtnb , .. Lans.Gla« 12 5
Sttd .Raum . 10 .5 .. WetHallei 20
Siegtrsd . 49 Schimisch. -
Siemen SGI . 47 „ Smyrna 20
Sinne, « .« . 76 ,. Z<»»en —
ZladlbHüttr + Trikot
Staftt .Ebem. — „ Ultramar . 109 .5
fco. Genuß — Bilioriaw .
SlickPlanen 40 .5 Bogi^ Wolf —
Slock^ C ». 14 .87 Boa » Spiyt —
ZloUwerck 73 .. Tüll
Züd .^ nimob — Bo,oiHSss» —
Tack.Eonra » — Boltohni —

Wagne, C ».
Wandere,
Wenderoil,
Weftf .Draht
Wickr .Leder
Wickiil -» .
Wit-nerMel
WittenGnst
Witik.Ties
Zeisj -Ilon
^eib.Malch
Z .WaldbBz .
Zuck.Wanzl .
guck .Rastb.
V ersiehe , nn «ev
« ..MiinckiR » 1080
Aach .Rückn . 175
« llStuttBtr 240
dto.Leben 228
Eolon !5eue ,
!,ranl Rück 118 ' «
Gladd .Feu . -
Lpz .^ eue, —
Magd . „ —

„ Leben —
MnimO.Btrf —
THur.A . —
Kulouialwerte

80

82

62 .5

65

Dt .Cstnf,
Kameiune ,
Nrngiilne »
Lstasr .Eb.
Sch?atnng

35 .25

103

44 .5



Bilüges UNrllcliaflsgef chlrr

weinrömer 45 #

Weinglas Aach™ - 30 /̂

Bierüecher /» Ltr 35 ^

Biergläser
. Walzen ", - , Lite 38 ?

staun
besonders billig !

Eßlöffel verchromt StUck 35 #
Stück 35 #

Stück 20 #

stück 60 #
• Paar 50 #
• Paar 1 . 20

Paar 25 #

Stück 45 #
St ilck1 . 60

StUck 35 #

Eßgabel verchromt • —
Kaffeelöffel verchromt
Eßmesser verchromt , Klinge rostfrei
Eßbestecks braunes Heft

Eßbestecks Ebenholz , rostfrei

Salatbesteck oataiith
Eßmesser schw . Heft, Klinge rostfrei
Suppenschöpfer verchromt
Ausgußkorken vernickelt

Pfälzer Weinstangen V- Ltr . Stück 30 #
Sektgläser «>»« . groß stück 25 #
Sektflöten nüt Knopf, glatt Stück 35 #
Schluck -Sektkelche giatt stück 35 #
Likörgläser gepreßt stück 10 ^
Cognacschaleopt . .ins- stuck 30 #
Wassergläser mit Kante stock 8 #
Kompotteller gepreßt stück 8 #

Speiseteller tief oder flach , dick - Stück 38 #
Frühstücksteller « ck . 20 cm stuck 35 #
Dessertteller didi , 19 cm . stuck 25 #
Schlachtplatten Aeiug, ovai stück 1 .45
Fleischplatten __2? 30 28 cm

stuck 1 . 20 90 # 7 0 7
Kaffeekannen massiv, 1 Portion Stück 60 #
Milchgießer massiv stock 2a# 20 ? 15 #
Einsatztassen mit Untersatz Stück 35 #
Zuckertellep massiv . . stock 12^ 7 #

Ein Posten
Damen -Flanell -SchlafanzQge
entzückende Neuheiten , Einzelstücke zum

^ qAussuchen

HarzerPokal
% Liter • Stück ' * 9 ^

O
Schlafzimmer
u/ohnzimuer
Herrenzimmer
Küchen
sehr preiswert
Karunome

HO .
Karlsruhe

Herrenstr . 23.
Ehestands¬

darlehen .v

MO
Perfekt in allen Fä¬
chern , in gut ? Dauer -
stellung (Stadt Mit -
telbadens ) , f. sofort
oder später gesucht.
Angebote n . TW26Ka
an die Bad . Presse
erbeten.
Ehrliches, fleißiges

Allein¬
mädchen

In gut . Haushalt a .
fof ob . 1. 2. gesucht ,
Binzentiusfir . 7,111

llem Sit , 52 %
nlt , sucht als

AnliiiWrin
sof. od . spat . Stell .

A . « Pilger ,
Karlsruhe ,

Hotel Nassauer Hof.

Preiswerfe

Modewaren
iiuiih

Zu vermieten

Zur Pflege
der Augen :

Orelia -Tjuttur
Augenbranenstift
Wimpernfarve
Wimperntusche
Angenbranenextrakt

Frisier *Salon
Frida Schmidt

KARLSRUHE
Kaiserstraße 207

Tonnenbecher .
% Lt . , mit dick . Bod . *

UieinHannen optiscu
l %

85 # 65 # 55 #

Uleinseidei ' v uter 48 #

Unser liebes Ehren¬
mitglied Herr

Carl Kirsel)
Finanzrat i . R.

ist am 15. ds . Monats
verschieden . In dem
Heimgegangenen be¬
trauert die Liederhalle
einen lieben freund ,der nahezu sechs Jahr¬

zehnte dem Verein die Treue bewahrt hat ; ein
ehrendes Andenken ist ihm gesichert .

T . auerfeier Donnerstag , den 38. Januar , vor¬
mittags 11 Uhr in der Friedhotkapelle .

Die verehrlichen Mitglieder und besonders
die Herren Sänger bittet um zahlre -che Beteiligung

Der Vorstand .

Kfm., 27 I ., evgl.,stattl . Erscheing ., s.
vermögeild , wünschtmit ges . und tücht.
nett . Mädel v . gut .
Charakt . u . Verght .
vek . zu werden , bei
gegenf. Zuneiggung

Heirat .
Auch Einheirat
in gut . Gesch . oder
Untern , angenehm .
B .-Kap . borhd . Zu-
schr. m. Bild unt .
SÄ873 an Bd . Pr .
Str . Verschw . zuges.
Vetin . verbeten .

Frl ., 27 I ., kathol.,
schl., angenehme Er -
scheing . (duul . ) tüch¬
tig im Haush ., mit
Aussteuer u . später .
Vermögen , wünscht
zwecks

Heirat
Briefw . mit kaihol,
Herrn in ficli. Slel -
Iniig . Strengste
Verschw . gegenseitig
erforderlich . Äesl .
Iufchr . m . Bild unt .
.«>3 «317 an Bad .
Presse Fil . Hauptp .

Heirat .
Mitte 40er Jahre

stehender Mann , tn
sehr geordnet . Ver-
hältnissen , sucht

Lebensgefährtin .
Strengste Verschw .
Ang . unt . FW öOli
an die Bad . Presse.

Ollene Stellen

Gesucht zum fof.
Eintritt tüchtiger

Aufzugs -
monleur

der im Aufzugsbau
bewandert ist , evtl .

TauersteUuug .
Angebote unter

Nr . £ 386* an die
Badischc Preise .

Tüchtiger

vnlwler
f . Tchuhbranchc für
Baden u. Württem -
der» p. sos . gesucht .
Etlangeb . unt . E216
an die Bad . Presse.

LehrniWen
nicht unter l>i I . ,
große Figur , gut .
Zeugn . Vorst, zw .
10—12 Uhr . (619!»

Zlindermoden
Loewenthal .

Büro

Keller, Licht , Kraft¬
strom, Wasserleitg .,
Eins ., v . J . April
34 zu verm . Telef .
37S Binigheimer ,
Ang ..? iirrstraße 6.

Mädchen
welch , selbst, lochen
f . , sleitz . u . tüchtig
Ist, auf 1. Febr . tn
GefchäftSH . gesucht.
Nah . Werderpl . Zö^
II .. Hebeisen.
(khrlicheS , fleistiges

Mädchen
täglich V. 8- r%i2 U .
in kl. Fam . gesucht .
Gelegeuh. d . Haus -
halt zu erlern . An--
geb. m . Lohnanspr .
u . H.T .6Z27 a . Bad .
Pr .Fil . Hauptp . erb.

Sie erhalten durch
mich lohnende

Arbeit
Anfragen :

Richard Kiuip,
Hannover ,

Triftstratze I .

Arbeit .
Strickmaschine, treu ,
zu Ji 175.— gegen
Barzahlung zu ver.
lausen . Nehme fer-
tige Ware bei guter
Lohnzahlung ab . Zu
verarbeitende Strick-
wolle wird von nur
ohne Kaution ge-
stellt . Für gründ -
licheNulernuug wird
garantiert . Rur ehr-
liche Personen ans
Karlsruhe und auch
von auswärts wol-
len sich melden unt .
Nr . H3877 an die
Badische Presse.

Mdeben
eins., brav ., f. Küche
u . Hausarb ., m . gt .
Zeugn ges . Zu erfr .
itronrnstr litt, i .Lad.

ZiiiiRll gontorifti «
von KohlenHandlung zu sofortigem Ei»!
tritt gesucht . Angeb. mit Zeugnisabschr .unter P3901 an die Badisch- Presse.

Zuberlüss . . tüchtiger
Holz. » . n ellerküser
27 I . alt , sucht sof .
oder später Dimer -
siellg., auch Lebens
stellg. Gute Zeugn .
Angeb . u. 3U52(>8n
an die Bad . Presse.
Jg ., flott . Verkäufer ,Delorateur n . Pia -
»atschreiber , au < der
Sebensmltt .-Branche,

sucht Stellung ,
guschr. unt . B 21 !»
an die Bad . Presse.
Bälter - u . » onditor -

Lehrstelle
f. ordentl ., kräftig .
Jungen . Zohn acdtb .
Elt . , wird z. Ostern
gesucht . Angeb . unt .
T\ W 5010 an Bad .
Pr . Fil . Werdervl .

„ IM Mll
Mi « Mwordln

"

... . . Ich habe prosten Erfol « . . . Scit ich sie
rosafarbige Tokalon-Hautnahrung benütze , ist tat -
sächlich mein Gesicht um Jahre jünger geworden ,

( Christiane v . Truembach)
so lautet eine der vielen begeisterten Zuschriften,vie über die rosafarbige Tokalon - Hautnahrung

ständig einlaufen . Tiefes ärztliches Wissen und
jahrelange Erfahrung auf dem Gebiete der mo-
deinen Schönheitspfiege haben dieses vollendete
Produkt -geschaffen . Gierig wird es von der danach
lechzenden Haut aufgenommen und seine so wirk -
samen Bestandteile — Nährfette und „Biocel"
» anlextrakt — regen die schlaffen und schlecht funk -
. lonierenden Hautzellen zu erhöhter Tätigkeit und
,u neuem Leben an . Rosig und irisch , sammelweich
und zart erstrahlt die Haut wieder in jugendlichem

Schimmer. Auch Sic sollten die rosafarbige Tokalon-
Hautnahrung noch heute versuchen . Sie erhalten
schon Packungen zu nur 50 Pfg . !

» uro!» ^ tuaiigsiaiizedgen und durch ein hiesiges Venmittlungs -büro werden aur Zeit Geldgeber , ferner Buchhalter , Werkstatt -Meister und I ankwarte mit Kapitaleinlagen zwecks Errichtungoiner „autorisierten Opel-Groß-RepKratiirwerkstätte " in Karls¬ruhe gesucht
Wir sind von der Adam Opel A .-G. , Riisselsfoeim , zu der Er¬klärung ermächtigt , daß sie nicht beabsichtigt , irgendeinemweiteren Unternehmen in Karlsruhe die Bezeichnung „autori¬sierte Onel-Reparaturwerkstätte ' zu verleihen oder mit Ersatz¬teilen unmittelbar zu beliefern . Auch die Einstellung einesweiteren , ,Opel-Großhändlers" innerhalb unseres Verkaufs¬gebietes ist vollkommen ausgeschlossen .
Im Zusammenhang mit dieser Angelegenheit wird auch der
J>ame unseres Hauptgesellschafters Dr . Fritz Opel, Rüss eis-heim genannt und mit Zahlen gearbeitet , die vollkommen ausder Luft gegriffen sind. Herr I>r. Fritz Opel hat niemalsmit den zukünftigen Gründern der geplanten Wrrkstätte ver-handelt oder gesprochen , und ermächtigt uns sra der Erklärung ,jegfoche VVernung-, die sich seines Namens bedient .

als glatten Schwindel
m bezeichnen. Herr Dr . Fritz Opel denkt n'ciht daran, unserUnternehmen zu verkaufen oder der Errichtung einer weiteren„autorisierten Opel-Reparaturwerkstätte " in Karlsruhe zuzu¬stimmen .
Wir warnen jedermann , Geld in ein Unternehmen zu steckenwii wui nun das SiCh des Namens „ Opel " mißbräuchlich bedient !

Autohaus Eherhardt
G . in . b . H.

Opel-Großhändler für die Amtsbezirke Karlsruhe , Ettlingen ,Bruchsal . Bretten , sowie für Rastatt und Umgebung .
Einzige autorisierte Opel-Reparatur werKltätte in Karlsruhe

Fräulein
27 I ., staatlich ge¬
prüfte KraiilcnVfl .,
5 I . tn Kr .-Häusera
tilttfl gewesen,

sudit Steile
aus 1 . o . 15 . piebr.
iiI.- spttrtiitntttrn -
ftilft Bei Arzt oder
Zahnarzt . Uedem ,
auch , da Kennln . t .
Hauöhalt u . Nähen
Vorhd ., Pfleg « bei
alt . Tame o . Herrn .
Offert , u . H„
an die Bad . Presse
Filiale Haiiptpast .

Zwei 7 Zim .-
üBohnunnen

part ., mit Garten,u . 1 Tr. mit
Bad u . Zu och., a.
i . April od früh,
zu Venn . KrieaS
strafte zw . KarlS -
tor ii . Westendftr.
Anfrag. u . Zieles.

SS34 od . HM«1N
an Bad . Presse
Filiale Haupwoft .
Helmtiolvstrasic 2
ist auf 1. April im
3 . Stock eine Woh
nung von
5 Zimmern
Bad , Keller , Man
sarde und Zubehör
zu vermieten .
NM . Weinbrenner -
strafte Iii , parterre ,Tel . 1786 . (5764)

53 .-2Boljnunfl
2, Stock, mit Bad ,
Manf . usw ., Stesa -
nenstratze zu ver-
mieten . Näheres :
Hans -Tliomaftraste 3
im Laden . *

Bilnsenftr . 7 ,5 Zim .-Wohnung
auf l . 4 . zu verm .
Näh . dasellist 3 . St .

( 591.7 )
Schöne, sonnige

4 Himmer -
Wohnunq

nebst eiliger . Bild,
Marie -Alexandrastr .'>4, 1 Tr, hoch, auf
1. April zu verm .
Näheres Parterre .

( 6044)

Tücht. Flickerin
flicht b . befch . An-
sprüch . Arbeit . Auch
Umändern v . Kleid.
Ang . unt . FW 5007
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

4 Zimmer
m . Balkon, p. I . 4.
;« vermieten . (t!198)

Kaiserallce 29.
Zchöne, sonnige

4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , in sehr
ruhig . Hause, Süd -
Weststadt , zu ver-
mieten. Zu erfrag .
.Hirschstraste 12f>, II

Schalkragen aus Mattkrepp , otto-
mankunstsekie od . Kunstseiden -Rips , mit
Schleifen - oder Bäffchengarn ., für soitjen
Ausschnitt , je nach Art Stk . 0 .95 0 .75

Runder Bubikragen breitere
Form aus Ottoman -Kunstseide • • Stück

Rundkragen Mattkrepp , mit
Glanzstoffblende und Schleifengarnitur

Pullnverkragen zum Einschieben
aus Kunstseid .-Rips u . Waffelpiqu6,0 .75

Kinderkragen
gemust . Piqu6 , gestickt • »Stück
Wollene Damenschals
in vielen Farben . . Stück 1.6B 1.10
Damen- Schals ausweichflieBend .
Kunstseide , In türk . , bunt gestreift od . kar .

0451

0 .751

U5 |
0 J5 |
0 .25 1

0 .651

1. 451

Auf Extratisch im Erdgeschoß :
Wiesbadener
Taunus -Badekapseln
nervenstärkend u . erfrisch . , S Bäder
ZahnsteinltfsendeZahnsteinlosende
Medizinai -Zahnpasta yK »
mit Pfefferminrgeschmack , große Tube '

Blumen -Seife in Cellophan
e StUck 45 ^ B StUck

1—2 leere , schöne
Zimmer

fof. ob. 1 . Februar
zu vermieten .
iSartenitr . » , II .
Sonnig ., gut müVl .
Zimmer in best. L „
Zetttralyzg . , Bad , z
vm . Kriegsstr . 178,
III . Ecke Leovoldlt .
Vir . Zim ., a . Wohn,
» . Schlasj ., 2 Bett ,
an H . od . Ehe» , m.
Küchenb. ab 1.2 . zu
v . Belfortftr . 7 , III

Groß ., gut möbl .
Zimmer , evtl. mit
» lavier , zu vermiet .
Marienfir . 7>, III .

Mietgesuche

Sonnige
2 Zimmer -Wohlinng 1
3cit8 .. 1 Tr . doch, I
ct . L . u . Wasserklo - l
fett, in gut . Hause '
östl . Kaiserstr. , auf '
1. Apr . 34 zu verm
Offerten unt . 5H17S6
an die Bad . Presse.

Wliiästsraum
40—50 am, et. ß .,
Waff., Nähe Lud»' .
Platz , zw . Müblbg .
Tor ii . Miihlburg ,
südlictie »«aiserallce ,
gesucht . Off . in . Pr ^ .
u . &>l t an Bd.
Pr . Sil . Hauptpost .

Gut möbl. Aimnier
mit Klavier , 20 M.
Wewienstr . 15,1 . , l .

4 Zimmer
sonnig , grosi, mo
dern , v . Ehep . (2
Person .) ges . Part ,
ausgeschl., möglichst
Bahnbosstr . od. s.
gute Lage . Ang . u .

au d . Bad .
'

Pr „ Sil . Hauptpost

Laden
m . Wohnung f . So
lonialwaren , sofort
ob . 1. April gesucht .
Cf ( . u . H .C . «331 a .
Bd Pr . Fil .Hauptp ,

Lagerraum
f. Oele ( Part , gc -
leaen , oder Keller )
mit ifüro , 1 bis 2
Räume , per 1 . Fe¬
bruar in Südwest -
ftabt ges . Ang . u .
» 3879 an Bd . Pr .
2 Garagen

UI. dlo . Nebenraum ,evtl . Stiito, fof. zu
miet . ges . Ang . it .
P1734 an iBb. Pr ,

Geräumige

3oö .4 3ira .-

igünung
mit Zubeb ., mögt .
auch Bad , wegen
Versetzung f. sofort
oder später gesucht .
Preisangebote unt .
H . R. «3W an Bad .
Presse ^ 11. Hauptp .
Kriegsbeschädigter!

pllnlll Zahler , sucht
schöne

z z.'wm.
b. I . Apr . o t . Mai .
Ang . u . H .P .U323 a
Bs . Pr . Fil . Hauptp .

Beamt .-Wilwe sucht
rubig ., geräumige
Z Zimmer -Wohnung
Bad , Mans . , evtl.
ausgeb . Lberswit , t.
nur gt . HZ . Preis ,
ang . unt . H« <1328
an die Bad . Preise.Filiale Hauptpost .

Hierber vers. Be
amier (-J erw .Peif .)
sucht schöne , mod
2 o. 3 Zim .»
Wohnunq

mit Bad . , . 1. Apr.
o. früh . Nähe Mühl -
burg .Tor bev . Ai,»f.
Ang . u . K .Z.«33t a .
Bd . Pr .Nl . Haupt ».

Sonnige
23 .-2Bol)niMA
aus 1. April zu mie¬
ten gesucht la . Vor¬
ort ) . Ang . m . PreiS -
ona . u . ft . 3 . BSain .Bd . Pr . Fil .Hauptp .

Aeltere Dame mit
Pension sucht

1- LZ . -Hohv.
sofort oder später.
Lss . u . -b . Z. ti329 a .
Bd . Pr .Jil . Hauptp .

Möbl .Zimmer
sep .. gesucht . Ang.
m . Preis u . H. G.
6335 an die Bad .
Presse Fil . Hauptp.

[OlOlOH - Creme
zu haben bei

frida Sahmidi
Kaiserstr . 207
Versand auch

nach auswärts .

Heirats -
Gesuche

WWe Ehe
mit häuslichem , ge-
sundcm , neuem , ka-
thol . Mädel ans i!>i-
ter FamU wünscht
Behürdenangestetlter
3-1 Sabre alt . 172
OTojj. Inschrift , mit
Bild u , Angabe d .
Serbältnifse erb . u.
« t 1732 an Bd . Pr .

Geschäftsmann ,
Ende 30« . wünscht m. zietbew energ. Dame

m üolöinftpr Mil
tn Verbinda , zu treten Zuschriften mit
Bild unt . Rr S2!>Wa an d Bab . Presse
Bermiltlg , unerwünscht . Dislretion zuges . ,
desgl Rücksendg . d. Zuschr.

Wir vergeben per sofort noch einige

Bezirksstellen
i ii M i t t e l b a d e u.

E5 liaubell sich um einen seil Jahre » von
Aachwelt nnb Verbraucher glänzenb begut-
ächteten Markenartikel . Personen , welche
ans eine „ tf s i ft c n,i " Wert legen und
über etwaS kapital versügen , wollen An-
geboie n <71133 an Päd . Presse cturctdi.

LelstungSsähige Firma für

Auto - und
Industrie -Oele
sticht nur tüchtigen, eingefübrten
Vertreter gegen sehr Hobe Vergütg
AuZsührliche Offerten unter Räch-
weis der Leistungsfähigkeit erbeten
unter an die Badischc Presse

Der sensationelle

Fall Lydia Stahl

im neuen Heft der

WOCHE

m
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